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das Land? 
Seit fast zwei Wochen ist es mög
lich. Einsicht in seine eigene 
Stasiakte zu nehmen. Zuerst kamen 
die prominenten Aktenbe sitzer an 
die Reihe von Bohley bis Poppe. 
Betroffenheit. Es waren mehr Men
schen in ihrer Umgebung, die sie all 
die Jahre hindurch ausgehorcht , ihr 
Vertrauen erschlichen haben als 
bisher angenommen. Auch gute 
Freunde waren darunter, so sagten 
sie jedenfalls hinterher. Ihre Be
troffenheit blieb still. keine Namen. 
keine Adressen, die mit lautem Ge
töse in die Öffentlichkeit posaunt 
werden - hätte es überhaupt ein öf
fentliches Interesse gegebe n? 
Das machte erst ein Minister im 
Amte möglich. fn der vergangenen 
Woche verging kein Tag , an dem es 
dem sächsischen Innenminister 
Heinz- Eggert nicht gelang , neue 
Stasierkenntnisse in eigener Sache 
der Öffentlichkeit zu enthüllen. Die 
Welt hörte es. Wie ein Aufstöhnen 
ging es von Mund zu Mund. So 
schlimm wie ein Richard Löwen
thal, der Kalle Krieger aus Mainz, 
die DDR schilderte, war sie tatsäch
lich . 
Man entsetzte sich. Berichten von 
ehemaligen Gefangenen aus DDR
Gefängnissen hatte man nicht glau
ben wollen. Damals paßte es uns 
mehrheitlich nicht in den Kram, als 
wir meinten, in der DDR oder Zone 
- die politische Topographie kann 

ipolar sein und dennoch zu glei
hen Erkenntnissen kommen - liefe 
in großer anthropologischer Ver
uch. Achselzuckend oder mit 
rauer haben wir in den zwei Jah
n Beschäftigung mit "wic htige
n" Werten, wie zum Beispiel dem 

Gejammer der bewegten Bürger 
eingestellt , al?er es kam alles an
ders. es kam eine r, der zeigte uns, 
wie man das macht: Heinz Eggert! 
Er scherte sich wenig um Auflagen 
des Gesetzes über die Aktenein
sicht, was Journalisten verboten 
wurde , der Minister tut 's: Er nennt 
Namen und Adressen von entdecl.
ten Übeltätern vor laufender Kame
ra und offenen Mikrofonen, infor
miert vorweg über seine nächsten 
Schritte, zieht Schlußfolgerungen 
aus Gelesenem und verknüpft · es 
mit Erlebten. 
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rlemen und Belehren der Markt
irtschaft, uns in die erste Phase 

es Verdrängens begeben. 

Was damal s einem eigentlich unbe
deutendem Dorfpfarrer von der 
Stasi alles angeta n wurde! Eine Ge
schichte aus der die Horrorge 
schichten sind. Schon wird der tap
fere Minister mit einem TV-Helden 
verglichen: Er kämpft wie Peter 
Strohm. Und in all dem Getöse, 
kann keiner mehr so recht unter
scheiden, was ist das Schicksal des 
Stasi-opfers Eggert und was ist die 
Medienstory, die sich längst ver
selbständigt hat. Vermutungen wer
den zu Tatsachen, Täter im weißen 
Kittel , alles ist vage, nichts ist be
wiesen und dennoch scheint für alle 
klar: genau so ist es gewesen. War 
es so? Ist in Kliniken gefoltert wor
den , sind Menschen zerstört wor
den. Das sind traurige Tatsachen 
unserer Vergangenheit. Entsetzen 
und Wut. Aber ganz bestimmt nicht 
der Anlaß für eine Personalityshow. 
Die alten Zeiten waren noch 
schlimmer, als angenommen. Es ist 
wichtig, daß dies öffentlich ge
macht wird. Nur die Art und Weise , 
wie in diesem Falle hier ein Mini 
ster agierte, war an der Grenze des
sen, was erlaubt ist. Es sei denn , ein 
Minister hat andere Rechte. 
Was für ein Held wird hier aufge
baut? Brauchen wir diese Helden , 
jetzt da unsere Seele neuerlich ge
schunden wird. 

Zur Jahres-Bilanz Umweltministerin Uhlmanns von Michael Will 
enn nicht unbeirrbare Menschen 
ie Poppe oder Bohley erzwungen 

ätten, daß wir jetzt mit unserer 
ergangenheit umgehen sollen und 

s nicht nachkommenden 
enrationen überlassen dürfen, 
äre die Welt fast in Ordnung ge
liehen , in der Gruselordnung von 
estem: Wo es schon wieder mög
. eh ist, daß ein Kaderleiter , pardon, 

ute heißt er Personalchef , also 
ß so ein Herr uns heute in einem 

orstellungs-gespräch erklären 
rf: "Sie sind nicht in der FDJ ge
esen, nicht in der SED! Sie sind 
icht anpassungsfähig, nicht 

·erebewußt!" So geschehen in 
hwerin im Jahre 1992 ... 
esen Frieden drohten die 

uhestörer aus dem Lot zu bringen, 
an war schon auf das neue 

Waren wir denn alle vernagelt, weil 
wir tatsächlich erst im Herbst ge
prügelt werden mußten, um auf
recht zu gehen? 
Und wer hat denn nun die Revoluti
on gemacht? Helden wie Eggert? 
Männer und Frauen wie Poppe, die 
keine Helden sein wollen? Oder gar 
die Stasi , die weitblickend den Un
tergang der maroden DDR sah und 
sich eine Opposition schuf, die sie 
stürzte, damit alles wieder seinen 
Gang gehen könne , nun bloß eben 
den kapitalistischen und sie gehen 
weiter vorne weg? 
Vor Helden sollten wir uns viel
leicht grundsätzlich hüten . 

Regine Marquardt 

) 

Petra Uhlmann hat ihre Hausaufga 
ben erledigt. Immerhin. Aber hat 
sie nicht versehentlich die des 
Wirtschaft sministers gemacht? Die 
Frage drängt sich nach der Lektüre 
der "Jahresbilanz des Umwelt
schutzes 1991 in Mecklenburg-Vor
pommern", vorgestellt von der 
Ministerin, auf. Denn die Ressort 
VerantwortUche für Ökologie und 
Umweltschutz stellt eigentlich ih
rerseits auf zwö lf Seiten nur eine 
einzige Frage: warum um Him
melswillen machen wir uns bloß 
derart mit dieser Umwelt ' rum, wo 
die doch sowieso bloß den ganzen 
Laden aufhält! Die Frau Ministerin 
drückt das natürli ch etwas gewähl
ter aus, beispielsweise so: 
"Die alten Bunde sländer haben mit 

ihren umweltpolitischen Forderun
gen wenig Rück sicht auf unsere 
Probleme genommen" ; "Das Aus
maß von Industriefeindlichkeit 
kann nicht der Maßstab sein , an 
dem der Erfolg von Umweltpolitik 
gemessen wird. Wirtschaftspolitik 
und Umweltschutz sind für mich 
zwei Seiten einer Medaille "; Ich 
habe die Sorge, daß wir dabei sind, 
die Planwirtschaft auf der 'grünen 
Schiene ' wieder einzuführen"; "Ich 
bin aus umweltpoliti schen Gründen 
nicht für eine Geschwindigkeitsbe
grenzung auf Autobahnen ". 

Vorgetragen wird die Erfolgs-Bi
lanz einer Umwelt -Ministerin, die 
fest entschlossen ist, niemandem 
auf die Füße zu treten außer den 

Umweltschutzverbänden: 316 Mil
lionen Mark als Gesamt-Förderbe
trag für "Umweltschutzmaßnah
men" , 250 Millionen Mark zur 
Modernisierung der Trinkwasser
versorgung und Abwasserbesei
tigung (bei eingeräumten IQ Milli
arden Mark Gesamt-Bedarf), 8,57 
Millionen Mark zur Pflege und Ent
wicklung von Groß-Naturschutzge
bieten, 6, 7 Millionen Mark zur För
derung der Extensivierung der 
Landwirtschaft. Und so weiter. 
Dazu immer wieder die Warnung 
vor zu viel Umwelt-Gesetzgebung. 
Dazu - wie Frau Dr. Uhlmann -
bloß entschuldigend zu sage n: lei
der ist's ein bißchen wenig , ist lei
der ein bißchen wenig. 
Schade , daß die Ministerin letztlich 

doch nicht den Mut gefunden hat, 
der Öffentlichkeit ihren eigent li
chen Erfolg nahezubringen : eben 
die Tatsache, daß die von ihr in den 
einleitenden Sätzen ihrer Presse 
konferenz bloß vage angedeutete 
"öko logische Marktwirtschaft " in 
Mecklent?urg-Vorpom-mern als er
stem Bundesland im Grunde ja be
reits eingeführt ist. 

Wenn beispielsweise jemand auf 
den an sich absurden Gedanken 
kommt, ausgerechnet in Sichtweit e 
des Naturschutzgebietes an den 
Rügener Kreidefelsen bei Mukran 
eine Groß - Werft für Ozean -
Dampfer in die Ostsee zu bauen , 
kann er sich in MV zur Förderung 
seines Anliegens direkt an's 
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Ein Palast 
für den 
Frieden 

Der Friedenspalast von Den Haag 
ist ein "dicker Brocken" Weltge
schichte. Beherbergt er doch in sei
nen Mauem und prachtvollen Sit
zungssä len unter anderem den In
ternationalen Gerichtshof, der 1922 
durch die Staaten des damaligen 
Völkerbundes gegriindet wurde und 
aus dem "Internationalen Schieds 
hor· hervorging, der bereits 1899 
ins Leben gerufen worden war. 
Dieser hatte die Aufgabe, Waffen
gänge zwischen Staaten durch 
Schiedssprüche zu vermeiden. 
Schon 1871 - im sogenannten Alab
amafall - kamen die USA und 
Großbritanien überein , einen Streit 
durch Richter - besser gesagt 
Schiedsrichter - entscheiden zu las
sen. Da es im Bereich der interna
tionalen Gerichtsbarkeit bis heute 
noch keine Gerichtsvollzieher gibt, 
müssen natürlich die beteiligten 
Staaten bereit sein, den Hof anzuer
kennen und seinen Spruch zu ak
zeptieren. 

Neben der völkerrechtlichen Ent
scheidung des jeweiligen Falles ent
wickelt sich auch schnell eine mate
rielle und formelle Rechtsprechung, 
die durch die berühmten Haager 
Friedenskonferen zen 1899 und 
1907 eine erhebliche Stimulanz er
hielt. Zur Erinnerung: Diese Frie
denskonferenzen garantierten nicht 
den ewigen Völkerfrieden, aber 
führten immerhin zur Haager Land
kriegsordnung, die eine gewisse 
Humani sierung des Krieges einlei
tete und in rechtliche Normen faßte. 
Das Völkerrecht nahm neben den 
bestehende n kodifizierten Gesetzes
sammlungen (Zivilrecht, Strafrecht 
etc.) eine immer bedeutendere Stel
lung ein. Ein Stahlmagnet aus den 
USA, Andrew Camegie, stiftete 
Anfang des Jahrhundert s dem Inter
nationalen Schiedshof den Frieden
spalast, der eben in diesen Wochen 
wieder im Mittelpunkt des Weltin
teresses steht. 72 Staaten der Erde 
haben ihn permanent anerkannt. Al
lerdings muß ein solcher Schieds
hof stets neu zusammengesetzt wer
den, denn die streitenden Staaten 
können Schiedsrichter ihrer Wahl 
bestimmen. Das führt auf Dauer zu 
technischen sowie bürokratischen 
Schwierigkeiten und damit zu Zeit
verzögeru ngen. Deshalb wurde 
1922 neben dem Schiedshof der 
ständige Internationale Gerichtshof 
geschaffen , ausgestattet mit einer 
perma nt funktionierenden Kanzlei 
und einem von der internationa 
len Völkerorganisation gewäh lten 
Richterkollegium. Auch dieser 
ständ ig anrufbare Gerichtshof hat 
seinen Sitz im Friedenspalast von 
Den Haag. 

Im Jahre 1940 nach der Beset
zung der Niederlande durch deut
sche Truppen - beendete der Ge
richtshof seine Tätigkeit, nahm sie 
1946 als Behörde der UNO wieder 
auf und verhandelte im Laufe der 
Jahre zahlreiche Fälle, darunter 
weltpo litisch sehr bedeutende. Er 
regelte auch die Verteilung des 
Nordsee-Festlandsockels unter den 
Anliegerstaaten für die Öl- und Erd
gasgewin nung. Er wurde im "Ka
beljaukrieg•· zwischen Großbritani 
en und Island tätig und hat noch die 
Klage Irans gegen die USA wegen 
des Abschusses eines iranischen 
Passagierflugzeuges durch ein ame
rikanische s Kriegsschiff während 
des ersten Golfkriegs zu verhan
deln. Da im Laufe der Jahre die 
Länder der Dritten Welt mehr und 
mehr die strikte Neutralität des Ho
fes erkannten , haben sie auch Rich
ter für den Internationalen Gerichts
hof nominiert. Ein Richter. der 
kürzlic h starb. war zum Beispiel 
Niger ianer . 

Zur Zeit erlebt der Internationale 
Geric htshof geradezu einen An
sturm von ihn anerke nnenden 
Staaten zur Lösung zwischenstaatli
cher Konflikte. (ADN) 

Herr Hagedorn, eine Frage 
treibt mich um: Wozu brauchen 
wir eigentlich Beamte? 

Wir brauchen sie, um die staatli
chen Aufgaben erfüllen zu können. 
Die Beamten sind im Grundgesetz 
vorgesehen, also kein Relikt aus 
dem 18. Jahrhundert wie manche 
meinen. Das Grundgesetz sieht vor, 
daß bestimmte Aufgaben Beamten 
vorbehalten sind, das sind nicht nur 
hoheitliche Aufgaben, sondern auch 
Aufgaben der Dienstleistung. der 
Daseinsvorsorge , die Bürgern er
bracht werden müssen . Dazu versi
chert sich der Staat eines besonde
ren Treueverhältnisse s seiner Be
amten, der wird dafür alimentiert, 
nicht nur während seiner aktiven 
Dienstzeit, sondern auch im Ruhe
stand . Der Beamte hat kein Streik
recht. Das ist ein Stück Stabilität, 
die der Beamte für den Bürger er
bringt. 

Wenn der Beamte dem Staat 
gegenüber loyal ist, wie steht es 
denn mit seiner Loyalität Partei
en gegenüber? 

Der Beamte darf in seinem Amte 
nicht parteiisch und nicht parteilich 
sein, wiewohl ihm Parteimitglied
schaft nicht untersagt ist. Er hat der 
gewählten Regierung Loyalität zu 
erweisen. 

Es gibt keine Interessenkonflik
te? 

Nein, jedenfalls nicht solange das 
nicht ins Amt hineinspielt. Es darf 
keine Konflikte geben, das muß 
ausgeschlossen sein. 

Aber es passiert schon, daß 
Ämter mit Beamten besetzt wer
den, die dasselbe Parteibunch ha
ben wie die Regierung, die sie be
auftragt? 

Mecklenburger Aufbruch 

Beamtentreue hat ihren Preis 
Interview Werner Hagedorn, Bundesvorsitzender des Beamtenbundes 

Das kommt vor. sollte aber nicht 
sein, wir wollen kein Parteibuchbe
amtentum. Parteizugehörigkeit soll
te ebenso keine Rolle spielen wie 
etwa die Zugehörigkeit zu einer 
Konfession. Nur es gibt ja die Mög
lichkeit, daß in bestimmten Füh
rungsfunktionen Beamte ausge
wechselt werden können , bis zur 
Ebene der Abteilungsleiter in den 
Ministerien hin. 

Der Hintergrund ist der, daß man 
ein besonderes Vertrauensverhältnis 
zu den jeweiligen Ministern ermög
lichen möchte , das ja unbedingt von 

Nöten ist, um seine Arbeit zu er
mö gliche n. 

Also, wir brauchen Beamte und 
die wollen nun mehr Geld. Kön
nen wir uns das denn leisten? 

Nun steht außer Farge , daß wir 
durch die Folgen der Wiederver
einigung viel Geld brauchen , aber 
das kann man nicht einer Gruppe 
anlasten. Das sind Aufgaben , die 

von allen getragen werden müssen . 
Die Beamten und Angestellten des 
Öffentlichen Dienstes sind keine 
Subventions- oder Almosenempfän
ger. Sie haben Anspruch auf regel
mäßige Anpassung ihrer Bezüge an 
die allgemeine Einkommensent
wicklung. Wir haben einen vom 
Statitistischen Bundesamt errechne
ten Einkommen srückstand gegen
über der privaten Wirtschaft von 
14%. Wir haben heute schon große 
Mangelbereiche im Öffentlichen 
Dienst , die nicht mehr besetzt wer
den können. 

Aber es gibt nun Beamte im 
Osten und im Westen und Lohn
empfänger im Osten und im We
sten, und wenn man deren Bezüge 
vergleicht, kann man den Ein
druck gewinnen, wir sind weit da
von entfernt in einem Staat zu le
ben. Wird dieser Einkommens
rückstand nicht immer größer 
durch die westliche Tarifpolitik? 

Das ist ein großes Problem. Doch 

man muß einbeziehen, daß wir im 
Osten eine prozentuale Anpassung 
haben , da wird von jeder Stei~erung 
mit profitiert . Wir liegen im Offen!
lichen Dienst jetzt bei einer Anglei
chung von 60%. - Ich will mal die 
Problemfelder außer Acht lassen 
wie Anrechnung der Vordienstzei
ten etc .. Wir wollen die 100%ige 
Angleichung bis Ende 1993 errei
chen. Nach Auslaufen der Tarifver
einbarungen für den Osten im April 
diesen Jahre s werden wir diese An
gleichung anstreben, der erste 
Schritt wird die Angleichung auf 
80% sein. 

Wenn man bedenkt, daß die 
Staatsverschuldung sich der 2 Bil
lionenmarke nähert, da drängt 
sich doch die Frage auf, ob es ei
gentlich zu verteten ist, daß sich 
die Lohn-Preis-Spirale immer 
weiter dreht? 

Die westdeutsche Wirtschaft ist 
doch stabil. Es werden große Unter
nehmensgewinne gemacht und es 
gibt eigentlich keinen Grund, sich 
an die Klagemauer zu stellen. 

Gibt es denn aus Ihrer Sicht ei
nen Ausweg aus diesem Dilem
ma? 

Der Deutsche Beamtenbund hat 
nie gefordert, daß die Verwaltung 
kopflastig wird, auch nicht , daß die
ser Trend in den neuen Bundeslän
dern nachvollzogen wird. Hier müs
sen die Politiker helfen. Solange 
man immer neue Gestze macht und 
immer komliziertere, wird dieser 
Trend nicht gebrochen. In diesem 
Bereich kann immen s gespart wer
den. 

Lenin als 
Souvenir 

Auf den Straßen, auf denen 
noch vor recht kurzer Zeit Mili
tiirparaden stattfanden, warten 
heute Souvenirverkäufer auf 
Kunden. Zu dem, was verramscht 
wird, gehören Fahnen und Stand
arten mit den Konterfeis des gro
ßen Führers: Lenin. Heute kün
den seine Bilder nur noch von ei
ner Zeit, die im Westen schon 
droht in Vergessenheit zu gera
ten. Dabei war sein Leichnam 
noch jüngst der Pilgerort, es galt 
als eine große Stunde eines jeden 
Sowjetbürgers, einmal in Mos
kaus Kreml gewesen zu sein, ein
mal an Lenins Sarg vorbeizudefi
lieren. 

Es bleibt abzuwarten, bis sich 
neue Mythen herausbilden, die 
die Seele des großen Rußlands 
und seiner Völker zusammen
führt. 

Kiechle: ''Neue Perspektiven für Entwicklungshilfe'' 
Der Trend zu mehr Demokratie 

und Marktwirt schaft in Afrika er
öffnet der deutschen Entwicklungs
hilfe nach Einschätzung von Ernäh
rungsmin ister lgnaz Kiechle (CSU) 
"neue Perspektiven ". Die Förde
rung politischer und wirtschaftli
cher Stabilität gerade auch im südli
chen Afrika verdiene Unterstüt
zung, so Jgnaz Kiechle. Dem CSU
Politiker zufolge bleibt die Bundes
regierun g sich ungeachtet der "ge
waltigen Herausforderungen , die 
mit den Veränderun gen in Europa 
verbunden sind, ihrer entwicklungs
politischen Verantwortung be
wußt". 

K.iechle erinnert an die Zusage 
des Bundeskanzlers: "Wir werden 
als vereintes Deutschland unsere 
Entwicklungshilfe auch in Zukunft 
steigern." Eine Verstärkun g der ent
wicklung spolitischen Zusammenar
beit mit der Dritten Welt sieht der 
Bonner Minister nicht zuletzt in der 
Tatsache begründet, daß die Emäh -

rungs lage in vielen Ländern weiter
hin kritisch ist. Die Ernährung s
und Landwirtschaftsorganisation 
(FAO) der UNO habe festgestellt, 
daß sich die Versor gungslage insbe
sondere in Afrika verschlechtert 
hat. "Rund 30 Millionen Menschen 
sind gegenwärtig von akuter Hun
gersnot bedroht", teilte Kiechle mit, 
der kürzlich Südafrika und Namibia 
besucht hat. 

Im südlichen Afrika sei die land
wirtschaftliche Erzeugung allge
mein rückläufig. Bürgerkriege in 
Mosambique und Angola hätten zu 
erheblichen · Ernteausfällen geführt . 
In Ländern wie Simbabwe , das nor
malerwe ise ein Überschußland sei, 
könne wegen ungünstiger Witte 
rungsverhältnisse der Eigenbedarf 
ebenfalls nicht mehr gedeck t wer
den . "Ich muß leider feststellen , daß 
praktisch in allen Ländern Afrikas 
südlich der Sahara bedrückende 
Aussichten bestehen", sagte Kiech-

le. Indes verfüge Südafrika im 
Agrarsektor über ein großes Know 
how und könne somit wichtige Bei 
träge zur landwirtschaftli che n Ent
wicklung und zur Ernährungssiche 
rung in anderen afrika nischen 
Staaten leisten. Allerdings habe Sü
dafrika auch noch Agrarprobleme 
im eigenen Land. 

Der demokratisc he Umwa nd
lungsprozeß am Kap schre ite zwar 
fort, aber in vielen Bere ichen - zum 
Beispiel im landwirtschaftlichen 
Bere ich - seien noch große politi
sche Probleme zu lösen. "D ieser 
Brückenschlag wird allen Beteilig 
ten noch erhebliche Komp romißbe
reitschaft abverlangen" , betonte 
Kiechle und fügte mit Nachdruck 
hinzu: "Wer einseitig seine Vorstel 
lungen durch setzen will, kann den 
gesamten Demokratisierung sprozeß 
in Südafrika in Frage stellen." 

Bei den Exporten aus dem südli
chen Afrika spielten die landwirt-

schaftlichen Erzeugnisse eine wich 
tige Rolle. Gute Absatzchancen in 
der Europäischen Gemeinschaft 
gebe es besonders für frisches Obst 
und Gemüse. Die EG sei der größte 
Agrarimporteur der Welt. 

Die "Festung Europa •· gebe es 
nur als Wortschöpfun g, nicht aber 
in der Realität. "Der europäische 
Markt wird auch in Zukunft nach 
außen hin offen sein", hob Kiechle 
hervor. Mit den Vorschlägen zur 
EG-Agrarreform habe die Gemein 
schaft ein "deutliche s Zeichen für 
ihre Bereitschaft gesetzt, sich stär
ker von den internationalen Märk 
ten zurückzuzieh en und damit zu 
einer Stabilisierung der Weltmärkt e 
beizutragen". 

Kiechle hofft , daß die Uruguay 
Runde im Rahmen des GATT bis 
Jahresende erfol greich abgesc h los
sen werden kann . 

Egge Weers (ppl) 
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Wie sieht denn nun die Tanr. 
forderung aus, bleiben die wn
strittenen 10,5% bestehen? 

Wir haben im Zu_sammenhang 
mit dieser Forderu ng em Paket "ge. 
schnürt", da gibt es variable Gm. 
ßen. Darin sind vier Dinge enthaJ. 
ten: Die lineare Anpassung an das 
rea le Einkommenswachstums, dann 
der schrittweise Abbau des Ein
kommensrückstandes, drittens eine 
deutliche Anhebung des Urlaubs
geldes, da muß familiengerechter 
verfahren werden , und letztens soll
te an die Vermögensbildung heran. 
gegangen werden. Es wird derzeit 
viel von Investivlöhnen gesprochen 
und wir meinen, man sollte etwas 
bei den vermögenswirksame n Lei
stungen tun, die sind seit vielen Jah
ren im Öffentlcihne Dienst auf 13,
DM monatlich eingefroren. Zwi
schen diesen vier Punkten gibt es 
Spielräume, die bei einer Einigung 
hilfreich sein werden. 

Interview: R. Marquardt 
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Kein schöner Land 
Schweriner Umweltministe rium 
wenden; Klarer Fall , ruft's da aus 
der Schloßstraße, damit Herr Meyer 
bloß kommt, darf Herr Meyer grad 
machen was er will, bloß nicht au
ßerhalb der Vier-Meilen-Zone bau
en. 
Und die Umweltverträglichkeits
prüfung , für Frau Dr. Uhlmann ge
wiß auch eine jener mindestens sie
ben biblischen Plagen, mit denen 
die Wessis den Ossis das Dasein 
vergällen. hat das Ministerium bei 
einem "privaten Unternehmen" in 
Auftrag gegeben. Wer da wohl den 
Zuschlag bekommen hat, die bedin
gungslose Vorab-Zustimmung des 
Umwe ltministeriums zum Projekt 
mit ein bißchen nachträglicher 
Öko-Fachsimpelei zu unterfüttern! 
Ein Gute-Nacht-Gruß an die Um
welt-Politik jedenfalls und eine 
sanfte Einschlaf-Hilfe für Hell7/ 
Meyer aus dem Emsland scheine n 
als Zwischen-Ergebnis garantiert. 
Recht haben sie, die Leute von der 
Grünen Liga, wenn sie erklären, die 
Jahresbilanz der mecklenbur g-vor
pommerschen Umweltpolitik habe 
sich angehört wie die Neujahrs-Bot
schaft des Wirtschaftsministers. 
Wer so wieselflink mit seinem vor
auseilenden Gehorsam zur Stelle ist 
wie Frau Dr. Uhlmann, der kann im 
übrigen auch nicht für ein Tempo
Limit sein. Und richtig: laut Mittei
lung auf ihrer Pressekonferenz 
zum Jahreswechsel hat sich die 
Umwe ltmini sterin des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern ja den 
Kampf gege n Geschwindigkeitsbe
grenzungen auf Autobah nen auf die 
Fahne n geschrieben. Was will man 
da noch sagen. Man ist ja schon 
froh, wenn Frau Dr . Uhlmann nicht 
Mindest - Geschwindigkeiten für 
Ackerrandstreifen fordert. 
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Politik 

I 
slami scher Gotteststaat 
Algerien oder Fortset
zung der Diktatur der 
staatssozialistischen Mi

litännachthaber - das ist eine 
Entscheidung zwischen Pest und 
Cholera. 

Algerien, 1962 nach dem bru
talsten Befreiungskrieg beider 
Seiten von der französischen 
Kolonialmacht - unter dem Bei
fall Sartres und der französi
schen Linken - unabhängig ge
worden, war von Beginn an nie 
mehr als die Beute der korrupten 
Führungsschicht der Befreiungs
annee . Sie vertrieben als erstes 
ca. eine Million Algerienfranzo
sen und bauten dann ihre feuda
listische Macht mit der Unter
stützung der Sowjetunion und 
des heftig sprudelnden Erdöl
Dollars aus. Politi sche Gegner 
wurden enno rdet oder vertrie
ben. Den Versuch einer Demo
kratisierung hat es bis vor zwei 
Jahren nicht gegeben. 

Seit dem Verfall des Ölpreises 
und dem Ende des Ost-West
Konflikts sind der Militär-Dik
tatur die Grundlagen entzoge n. 
Dem jetzt zuriic kgetretenen Prä 
sidenten Ben Chadli erschien 
eine von der herr schende n Cli
que kontrollierte Demokratisie
rung als einziger Ausweg. Die 
algerische Wirtschaft ist seit 
zwei Jahren faktisch zusammen
gebroc hen . Ben Chadli aber, der 
alte Befreiungskämpfer, hatte 
nicht die Qualitäten Gorbat 
schow s. Das Wahlgesetz für die 
nun verbotene Parlaments-Wahl 
war so undemokrati sch konzi
piert , daß die stärkste Partei 
mehr Mandate erringen konnte , 
als ihrem Stimmenanteil ent
spricht. Eine demokratische Op
position und entsprec hende Par
teien g ibt es nicht. In diesem po
litischen Vakuum aus materiel 
ler Not und politi scher Dürre 
operiert erfolgreich die islami 
sche Heilsfront (FIS) . Sie 
kämpft mit dem Slogan des "ei
genen algerisc hen Weges", ei
nem religiösen Nationalismus. 
Sie verlangt eine radikale Ab
kehr von Europa und will , wie 

Wir Deutschen haben in diesem 
Jahrhundert schlimmere Verbre
chen begangen als die, die dem 
Staats- und Parteichef der Deut
schen Demokratischen Republik 
vorgeworfen werden können. Doch 
keinem wird soviel eifernde Ver
folgung zuteil wie Erich Honecker, 
Politiker und Journalisten erzeugen 
ine Stimmung, die mit dem Be
ürfnis nach Gerechtigkeit nicht 

mehr zu erkären ist. Offensichtlich 
ird in Deutschland-West an der 
omenklatura der ehemaligen 
DR nachgeholt, was gegenüber 

er Nazi-Prominenz oft absichts
oll versäumt wurde. 
in aktuelles Beispiel: In Syrien 

ebt mit Billigung der Regierung 
er ehemalige Eichmann-Gehilfe 
nd Deportations-Spezialist Alois 
runner. Für die Auslieferung des 
9jährigen Nazi-Schergen demon
trierte Anfang Dezember Beate 
larsfeld in Damaskus. Sie wurde 

erhaftet und ausgewiesen. Nun 
ill der französische Außenmini

ter Roland Dumas bei Hafez el 
ssad vorstellig werden. Von Bun-
esaußenminister Hans-Dietrich 
enscher, der während des Golf
rieges dem syrischen Präsidenten 

inen Scheck überbrachte, ist eine 
nliche Initiative nicht bekannt. 

m krassen Gegensatz zu sonstigen 
Gepnogenheiten stand 

im Iran, einen Gotteststaat er
richten. 

Aus der Diktatur der staatsso
zialistischen Militärs unter die 
Peitschen und den Terror der 
Mullahs? 

Festzuhalten ist, daß für die 
Algerier der sowjetische Kom
munismu s, ebenso wie die parla
mentarische Demokratie , die sie 
nur als Regierungsform der Ko
lonialmächte erinnern, Ausge
burten des bösen Westens sind. 
Beide haben den Algeriern bis
her mehr Unglück gebracht als 
Entwicklungsmöglichkeiten er
öffnet. 

Demokratie und Kommuni s
mus stammen aus den Wurzeln 
des aufgeklärten westlichen 
Denkens. Das ist das Feindbild , 
auf dem sich leicht ein neuer 
fundamentalisti scher Weltge
gensatz rekon stru ieren und un
ter den Armen der arabischen 
Länder politisieren läßt. Is
lamische Weltordnung 
so ll gegen westliche Auf
klärung siegen. Aber die
ser Kurzschluß setzt zu 
simpel das Freund
Feind-Denken aus der 
Zeit des Ost-West-Ge
gensatzes fort. Die al-
gerische Gesell-
schaft ist bereit s 
und noch mehr 
als auch die ira
nische oder 
ägyptische tief 
europäisiert 
oder verwest-
licht. Bei den 
Wahlen konn-

Mecklenburger Aufbruch 

die europäische Kultur ist unge
brochen. In Frankreich leben 
über eine Million Algerier, die 
nicht zusehen werden, wie ihr 
Heimatland ins Mittelalter zu
riickbefördert werden soll. 

So können die Wahlen und der 
Putsch auch interpretiert werden 
als der nicht mehr aufzuhaltende 
Beginn des Kampfes um die 
Aufklärung des Islam in den 
arabischen Ländern. Es 
führt kein Weg daran 
vorbei, daß alle Völ
ker Arbiens selbst 
die Trennung von 
Religion und 
Staat als 
B e -
din-

gung rationaler und demokrati
scher Politik durchsetzen. 

Die europäische Linke und die 
Kommunisten haben durch ihre 
Instrumentalisierung der Befrei
ungsbewegungen in den Fünfzi-

ger und Sechziger 
Jahren als letzte 

Chance zur Wie
derbelebung ihrer 

antikapitalisti
schen Re

v o 1 u -
tions

Hoff-

Droht 

das 

Minarett 

oder 

nungen dabei geholfen , die allen 
islamischen Ländern eigentüm
lichen Konflikte auf dem Weg 
zu demokratischer Kultur zu un
terdriicken . Sie tragen für die 
Schwierigkeiten in diesen Län
dern heute genauso viel Verant
wortung wie die einstigen Kolo
nialherren . Denn jetzt kommt 
der eingefrorene Konflikt als In
fragestellung der Demokratie 
und des Westens zuriick. Er muß 
in den arabischen Ländern aus
getragen werden, sonst taumeln 
diese Länder in den nächsten 
Jahren zwischen Bananenrepu
bliken und Mullah-Terror hin 
und her . 

Die Konstitution einer demo
kratischen Gesellschaft dürfte 

in Nordafrika und in 
Arabien noch viel 
schwieriger wer
den , als in Osteu
ropa und der 

GUS, wo die 
Menschen ja auch 
vor den Zumutun
gen der Freiheit 
Entlastung bei au
toritären Lösungs
modellen und Poli
tikern suchen. 

Die europai-
schen Länder sind 
in der Pflicht. 
Wie ist jetzt 
noch nicht ab
zusehen. Die 
militante 
Abwehr 
jeglicher 
Relativie
rung der 

ten die Islami
sten nur ein 
Viertel der 
Wahlberech
tigten für sich 
gewinnen. Das 
wird über se-

Bald ein Neubeginn 
europäi
schen Auf
klärung 
aber ist 
schon heute 
geboten. 

hen. Über 40 
Prozent der 
Wähler blie -
ben von den 
Urnen weg . 
Die Bindung 
an Frank-
reich und 

Gericht 
auch die Eile und der Eifer, mit der 
Justizminister Kinkel im Novem
ber dem sowjetischen und dem rus
sischen Präsidenten, Boris Jelzin 
und Michail Gorbatschow, die 
deutsche Auslieferungsforderung 
präsentierte. Wann zuvor ist ein 
deutscher Minister in einen der -
vorwiegend lateinamerikanischen -
Staaten gefahren, in denen sich die 
Vollstrecker der Judenvernichtung 
befanden? Oder welcher Staats
mann außer Boris Jelzin wurde von 
seinem deutschen Gastgeber vor 
die Mikrofone geschubst, um sich 
in aller Öffentlichkeit eindeutig zur 
Auslieferung des strafrechtlich Ge
suchten zu äußern? Und wann 
schließlich hat der Außenpolitische 
Ausschuß des Deutschen Bundesta
ges mit diplomatischen Konse
quenzen für den Fall gedroht, daß 
souveräne Staaten in der Frage des 
poliiischen Asyls von ihrem Er
messen Gebrauch machen und sich 
gegen deutsche Wünsche stellen? 
Bei Nazi-Verbrechen jedenfall s 
nicht. · 
So ergibt sich der Eindruck einer 
höchst fatalen Arbeitsteilung: Die 
Verfolgung der Nazi-Verbrechen 
überläßt man in Bonn am liebsten 
noch immer den einstigen Kriegs
Alliierten der Anti-Hitler-Koaliti
on. Die Bestrafung des Intimfein
des im vierzigjährigen deutsch-

iin Orient? 
Das jetzt 
einsetzende 
Gerede 
vom Is-
lam , als 
einem 
angebli
chen al
ternativen 

-Tribunal -Inquisition? 
deutschen Krieg. hingegen, die zur 
bedingungslosen Kapitulation ge
brachten Regenten des Zweiten 
Deutschen Staates, reserviert sich 
die Bundesregierung nach Art des 
Nürnberger Tribunals. 

necker Gnade vor Recht ergehen 
lassen sollte. Auch nicht darum, 
wie gerne glauben gemacht wird, 
ob man die Kleinen hängt und die 
Großen laufen läßt. Den Eindruck 
hätte sich die Berliner Justiz sparen 

Die Abrechnung mit 
Erich Honecker: 

Wegen Mittäterschaft 
nicht zuständig 

Nicht weniger anmaßend verhalten · 
sich die bundesdeutschen Medien. 
"Wann wird Honecker ausgelie
fert?", lautete im xy-Stil des Herrn 
Zimmermann eine Woche lang die 
Standardfrage der Nachrichten
Kommentatoren. Mit Häme wurde 
über das offensichtliche Unvermö
gen von Boris Jelzin und Michail 
Gorbatschow berichtet, die Auslie
ferung des ehemaligen Genossen 
und Bündnispartners durchzuset
zen, und sei es per Handstreich ge
gen die chilenische Botschaft in 
Moskau. 
Dabei geht es gar nicht um die Fra
ge, ob man gegenüber Erich Ho-

können, wenn sie mit dem Mauer
schützen-Prozeß gegen untere 
Chargen der DDR-Grenzsoldaten 
gewartet und mit den Befehlsha
bern und Kommandeuren begon
nen hätte. Zur Verfügung gestellt 
haben sich einige. Doch da ist die 
Rechtslage, wie stets bei Schreib
tischtätern, schwierig und das Er
gebnis ungewiß. 
Ähnlich kann es der Bundesregie
rung und der deutschen Justiz mit 
ihrem Strafeifer bei Erich Honek
ker ergehen. Will sie dann, wie die 
Berliner Justizsenatorin Jutta Lim
bach bereits andeutete, mit Verun
treuungsvorwürfen aufwarten? Es 

wäre, wie schon der Prozeß gegen 
den FDGB-Vorsitzenden Harry 
Tisch gezeigt hat, ein schwaches 
Argument in einer Bundesrepublik, 
die in ihrer kapitalistischen Varian
te von Finanzskandalen ihrer Füh
rungs-Eliten gesättigt ist. 
Nicht viel anderes erwartet die 
Bundesregierung in einem politi
schen Prozeß gegen Erich Honek
ker, wenn sie vergißt, daß die Bun
desrepublik Deutschland mit ihrem 
Alleinvertretungsanspruch und ih
rer Nichtanerkennungs-Politik zur 
Paranoia des SED-Regimes und zu 
den autoritären Republiknucht-Ge
setzen beigetragen hat. So war zum 
Beispiel die Hallstein-Doktrin der 
Adenauer-Jahre die erste, diploma
tische Mauer um die DDR. 
Das heißt nicht, auf die Sühne von 
Staatsverbrechen und auf die per
sönliche Haftbarmachung ihrer 
Verursacher zu verzichten. Die 
Bundesregierung wird dabei nur ei
nen anderen Weg einschlagen müs
sen als den von ihr verfolgten. Es 
bringt sie in den Verdacht, den 
Splitter im eigenen Auge nicht zu 
sehen, auch wenn sie zu Recht dar
auf hinweisen kann, daß alles 
rechtsstaatlich zugehen werde. 
doch wie gefährdet jeder Rechts
staat ist, wenn er das Strafrecht po
litisch handhabt, hat die Bundesre
publik wiederholt bei der Verfol-
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Weg zum westlichen Kapitalis
mus, der ernst genommen wer
den müsse, spe kuliert ein weite
res Mal, wie so lange gegenüber 
den Kommunisten geübt, mit ei
ner Koexistenz gegenüber religi
ösem Staatsterror und Politik
verständnis, die für unabhängi
ges Denken , die Freiheit der 
Frauen in den arabischen Län
dern Unterdriickung und Tot
schlag bedeuten werden. Dabei 
sind die Chancen für eine 
Selbstaufklärung der arabischen 
Gesellschaften heute besser als 
je zuvor. . Die Putschisten in Al
gier werden sich diesem Prozeß 
stellen müssen . Demokratie 
kann man weder auf Bajonett
spitzen noch mit wahltaktischen 
Finessen einführen. Die Islami
sten müssen von den Arabern 
se lbst isoliert werden . Dazu 
brauchen die so wenigen Demo
kraten in diesen Ländern jede 
nur denkbare Unterstützung. Al
bert Camus, der gegen Sartre 
und die Linke vor der Zuspit
zung des Befreiungskrieges zu 
einer Gewaltorgie wegen der 
dann zerstörten demokratischen 
Hoffnungen vergeblich gewarnt 
hatte, formulierte 1956 in sei
nem Aufruf zum Burgfrieden in 
Algerien die Aufgabe der Euro
päer in diesem Konflikt so: "Die 
Aufgabe des gebildeten und 
gläubigen Menschen besteht in 
jedem Fall nicht darin , den hi
storischen Kämpfen auszuwei
chen, noch darin, dem grausa
men und unmenschlichen an ih
nen zu dienen . Sondern darin, 
ihren Platz zu behaupten, dem 
Menschen Hilfe zu bringen ge
gen das , was ihn unterdrückt , 
und seine Freiheit zu verteidigen 
gegenüber den Verhängnissen, 
die ihn rings umgeben". Viel
leicht können die Europäer ja 
heute, über dreißig Jahre später, 
und um tausende sinnlose Tote 
klüger, Camus ' militantem Hu
manismus folgen . Die Befeiung 
Algeriens vom Kolonialismus 
und in seiner Folge dem Militär
sozialismus steht erst noch be
vor. 

Udo Knapp 

gung von Kommunisten und bei 
der Durchsetzung der Berufsverbo
te demonstriert. Diether Posser, 
Weggefährte Gustav Heinemanns 
und lange Jahre Justizminister in 
Nordrhein-Westfalen, hat diesen 
beschämenden und bklemmenden 
Rechtsmißbrauch in seinem jüngst 
erschienen Buch "Anwalt im Kal
len Krieg" in Erinnerung gerufen. 
Noch ist die Bundesregierung in 
ihr Begehren nach Auslieferung 
von Erich Honecker verbissen. "Er 
darf ', wie ein CDU-Politiker for
derte, "uns nicht durch die Lappen 
gehen". Diese Ziel-Fixierung 
macht offensichtlich viele - leider 
auch den vorzüglichen · Justizmini
ster - blind für die Chance, die 
Aufarbeitung des staatlich verüb
ten Unrechts in der DDR auf eine 
tragbare und beispielhafte interna
tional gültige Grundlage zu stellen. 
So könnten die Verstöße und Ver
brechen des SED-Regimes gegen 
die Bürger der DDR vor dem Inter
nationalen Gerichtshof angeklagt 
und verhandelt werden. Ein gewiß 
mühsamer Weg. Aber er könnte 
die Normen schaffen, die das Inter
nationale Militär-Tribunal von 
Nürnberg nicht dauerhaft hat set
zen können, ohne die aber Weltin
nenpolitik nicht länger auskommen 
kann. 

Bernd C. Hesslein 
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Bildung / Soziales 

Keine Angst - bis die Bohrer-Show vorbei ist 
Mit Hypnose machen Zahnärzte Patienten gleichgültig gegen den Schmerz Der Staat bei der Tat 

"Mutti. Mutti, er hat überhaupt 
nicht gebohrt", war mal ein Zahn
pasta-Werbespruch, der uns weis
machen wollte, daß man keine 
Angst vor dem Zahnarzt zu haben 
braucht. Das Dumme ist nur: trotz 
reichlich Zahnpasta. Marke X, Y 
oder Z, bohrt "er" doch! Und auch 
die Angst davor ist einfach da. Irra
tional , gewiß, aber real existierend. 
Wenn es nicht die Angst vor diesem 
bedrohlichen, markerschütternden 
Geräusch des Bohrers ist, dem un
triiglichen Vorboten des Höllenmei
sters namens Schmerz - dann lauert 
da immer noch die mißtrauische 
Schwester, die Angst vor dem an
geblichen Angst-Killer Spritze. Da
gegen ist kein Kraut gewachsen . 
Oder doch? 

Ein Kraut dagegen brauch t es 
nicht. Und auch keine Pille. Die 
Angst läßt sich mit Bordmitteln be
siegen: durch Gleichgültigkeit. Sie 
so lange mit abgrundtiefem Desin
teresse, mit Nicht-Anwesend-Sein , 
mit ganz anderen Bildern im Kopf 
überlisten, bis sie die Gelegenheit 
für ihren Auftritt verpaßt hat und 
die Show vorüber ist. 

Diese Mobilmachung der Defen
sive heißt "medizinische Hypnose" 

und glückt am ehesten durch einen 
erfahrenen Therapeuten. Angst
kranken Amerikanern hilft sie 
schon lange beim Gang zum Zahn
arzt. Auch in den Niederlanden und 
in Skandinavien profitieren Millio
nen "Angsthasen" von der Wie
derentdeckung einer Technik, die 
der englische Arzt Esdaile in der 
ersten Hälfte des vorigen Jahrhun
derts aus Indien mitbrachte. Dort 
hatte er den weisen Heilkundigen 
abgeschaut, wie man Kranke und 
Verletzte in Trance redet, um sie 
gegen Skalpell und Wundschmerz 
zu wappnen. Die künstliche Erzeu
gung eines schlafartigen Zustands 
durch Suggestion, für die der schot
tische Chirurg James Braid den Be
griff "Hypnose" geprägt hatte, wur
de damals in der europäische n Me
dizin gerade ganz allgemein als 
Phänomen heiß diskutiert. Esdailes 
indische Variante als Narkose-Me
thode geriet aber rasch ins Abseits: 
die ersten chemischen Narkotika 
Lachgas (1844 ), Äther (1846) und 
Chloroform ( 184 7) verdrängten sie 
aus Operationssälen und Behand
lungszimmern. 

Bei uns pflegen heute zwei Hyp
notherapeutische Gesellschaften die 

neue , alte Kunst gegen die Angst. 
Unter den Zahnärzten ist die Schar 
der Hypnose-Kundigen allerdings 
noch ziemlich klein. 

Während beispielsweise den acht 
Millionen Schweden mehr als 5000 
hypnotherapeutisch geschulte Den-
tisten die Schmerz erlösende 
Gleichmut verschaffen, stehen 
zehnmal mehr deutschen Angst-Pa
tienten nur knapp 40 solcher Spe
zialisten zur Verfügung . 

So bleibt in Berlin (Ost wie 
West), in Frankfurt , Leipzig und 
München jedweder mit seiner 
Angst vor der Zahn-Tortur allein. 
Norddeutsche haben dagegen mehr 
Glück: In Braunschweig , Göttin
gen, Hildesheim, Bremen , Olden
burg und Hamburg praktizieren 
Zahnärzte die Hypnose-Therapie. 
Adressen-Listen gibt es bei der 
Deutschen Gesellschaft für Hypno
se (Lindauer Str. 6, W-8903 Bobin
gen, Telefon (08234) 8680) und bei 
den Zahnärztekammern. 

Den Patienten kostet die seelische 
Konditionierung zur Zahnbehand
lung wegen langer Warteliste im 
Augenblick noch einige Zeit. 

Ulla Küspert 

,JUGEND FORSCHT" 
In völlig neuen Größenordnungen 

wird 1992 der Landeswettbewerb 
"Jugend forscht" stattfinden. Waren 
es im vergangenen Wettbewerb 29 
junge Leute, die sich dem Urteil der 
Jury stellten, so haben sich bisher 80 
dazu entschlossen. 

Am 10. und 11. März 1992 wird 
die Westmecklenburgische Energie
versorgung AG (WEMAG) als Pa
tenfirma für den Landeswettbewerb 
in Mecklenburg-Vorpommern die 
Präsentation der angemeldeten 50 
Exponate organisieren und die feier
liche Ehrung der Sieger im BIK 
Schwerin ausstatten. 

Die Jugendforscher werden aus 
der Hand einer prominenten Persön
lichkeit - im vergangenen Jahr konn
te dafür Ministerpräsident Gomolka 
gewonnen werden - ihre Preise und 
Urkunden entgegennehmen. Von den 
80 Teilnehmern starten 32 im Schü
lerwettbewerb "Schüler experimen-

tieren" und 48 im Vergleich "Jugend 
forscht". Die angemeldeten Arbeiten 
betreffen hauptsächlich die Gebiete 
Biologie, Physik und Umwelt. Ma
thematik und Informatik sind dage
gen schwach besetzt. Aber noch be
steht ja die Möglichkeit, sich zu be
teiligen. 

Ein Blick auf die derzeitige Teil
nehmerliste macht deutlich. daß ne
ben Rostock, Wismar, Greifswald 
und Neubrandenburg auch die Lan
deshauptstadt mit einer größeren 
Zahl von Anmeldungen vertreten ist. 
Desweiteren wurde auch in Alten
treptow, Anklam und Waren schon 
kräftig die Werbetrommel für den 
Landeswettbewerb gerührt, was die 
Anmeldezahlen belegen. Denn ganz 
ohne Engagement der Betreuungs
lehrer geht bei "Jugend forscht" 
nichts. Gegenwärtig arbeitet die WE
MAG an der Neuorganisation des 
Wettbewerbs. um allen Teilnehmern 

beste Bedingungen und die ungeteil
te Aufmerksamkeit der Juroren zu si
chern. 

Die Erfahrungen des vergangenen 
Wettbewerbs zeigen. daß für die 
Präsentation und Begutachtung der 
Exponate genügend Zeit eingeplant 
werden muß. In diesem Jahr wird je
doch noch kein Regionalwettbewerb 
dazwischengeschaltet. Die derzeiti
gen Teilnehmerzahlen lassen erken
nen, daß bereits im zwieten Wettbe
werbsjahr in unserem Bundesland 
durchaus das Beteiligungsniveau der 
"Jugend forscht"-erprobten Altbun
desländer erreicht werden kann. 

Welcher Junge oder welches Mäd
chen Mecklenburg-Vorpommern 
beim Bundesfinale vertreten wird, 
entscheidet sich am 11. März 1992. 
Bis dahin bleibt Zeit, echte Spitzen
exponate auf die "Beine" zu brin
gen. 

Öffentliches Recht findet sich 
überall dort, wo der Staat als 
Staat handelt und in den meisten 
Bereichen ist es auch bereits in 
Gesetzen geregelt. In den neuen 
Ländern ist das öffentliche Recht 
allerdings noch im Aufbau ~grif
fen. Deshalb soll für diesen Uber
blick zunächst noch auf keine 
konkreten Normen eingegangen 
werden. 

Der Staat handelt durch seine 
verschiedenen Verwaltungsorga
ne und mit "Staat" ist nicht nur 
die Bundesverwaltung gemeint, 
sondern auch die Landes- und die 
Kommunalverwaltung. 

Für den einzelnen Mitbürger 
augenfällig ist das Polizei- und 
Ordnungsrecht , welches als spezi
fisches Landesrecht in jedem 
Bunde sland gesondert und auch 
durchaus unte rschiedlich geregelt 
ist. Dort werden zunächst die ein
zelnen Ordnungsbehörden und 
die Polizei und ihre Zuständigkei
ten definiert. Und da - wie im Ar
tikel "Die kontrollierte Verwal
tung" (Mitte Dezember) bereits 
erwähnt - der Staat für jeden Ein
griff in die Rechtssphäre des Bür
gers eine gesetzliche Grundlage 
braucht , ist dort auch geregelt, 
wann und wie ein solcher Eingriff 
zur Aufrechterhaltung der öffent
lichen Sicherheit und Ordnung er
folgen darf . 

Auch muß geregelt werden , bei 
welchen Personen der Eingriff zu 
erfolgen hat. Schließlich sind 
noch die Entsch ädigungspflichten 

Betriebsrenten-Erhöhung 
Arbeitgeber sind an sich verpflichtet, 
alle drei Jahre die von ihnen gezahl
ten Betriebsrenten zu erhöhen. Sie 
dürfen die Erhöhung aussetzen. wenn 
sie wirtschaftlich dazu nicht in der 
Lage sind. Die Betriebsrentner kön
nen gegen diese Entscheidung nur in
nerhalb der arbeitsrechtlichen Verjäh
rungsfrist von zwei Jahren angehen -
auch wenn ihnen der ehemalige Ar
beitgeber seine Entscheidung. die Be
triebsrenten nicht zu erhöhen. nicht 
mitgeteilt hatte. 

(Landesarbeitsgericht Hamm. 6 Sa 
697/90) 

gegenüber unbeteiligten Betroffe
nen zu regeln . 

Hautnah sind auch die Vor
schriften des Kommunalrech ts er
fahrbar - ebenfalls spezifisches 
Landesrecht. Die Ordnung en für 
Gemeinde und Kre is mit ihren 
Regularien für den gesamten Ver
waltung sab lauf und die Gesetze 
zur Wahl der Kommunalvertreter 
haben für das Gem einwesen eine 
hohe Bedeutung. Und jeder Kom
munalpolitiker sollte Wert auf 
eine völlige Beherrschung des 
Kommun alrechts legen , damit 
sein Anliegen nicht nur Anliegen 
bleibt, sondern irgendwann auch 
einmal reali siert wird. 

Auch die Steuergese tze sind öf
fentliche s Recht und greifen - be
dauerlicherwei se nicht zu knapp -
in die Rechts sphäre des Bürgers 
ein . 

Von 
Rechts 
wegen 

Ein Bereich, der ebenfalls vie
len Mitbürgern auf den Nägeln 
brennt , ist das Bauplanungs- und 
Bauordnungsre cht, welches teil s 
Bundes- und teils Landesrech t ist. 

Im Bauplanungsrecht wird die 
Planung der Nutzung der ver
schiedenen Flächen geregelt, der 

Aktuelle Urteile §§§ 

Für Unterhalt Selbständigkeit 
aufgeben 

Wer seinem Ehegatten Unterhalt zu 
zahlen hat, aber aus seiner freiberufli
chen Tätigkeit kein ausreichendes 
Einkommen erzielt, muß eine (besser
bezahlte) Beschäftigung als Arbeit
nehmer aufnehmen. 

(Oberlandesgericht Zweibrücken. 2 
UF 115/91) 

Bebauungs- und der Flächennut
zungsplan ist Ausdruck der Pla
nung auf dieser Grundlage. Das 
Bauordnung srecht befaßt sich mit 
den Voraussetzungen für die Er
teilung einer Baugenehmigung, 
mit Regul arien für die konkrete 
Planung (z.B. Anforderu ngen an 
die Planung von Wohnungen, 
Fenstern und Feuerungsanlag en) 
sowie mit der Bauausführu ng. 

Weitere Untergebiete des öf
fentlichen Rechts sind in diesem 
Rahmen nur kurz anzusprec hen. 
So das Beamtenrecht , das Auslän
derrecht, das Datenschutzrecht, 
das Umweltschutzrecht und das 
Recht im Gesundheitswese n, das 
Gewerberecht und Wehrrecht, das 
Post- und Fernmelde- und das Ei
senbahnrecht. 

Für alle Rechtsgebiete gilt - wie 
bereits ausgefü hrt - die Kontrol
lierbarkeit der Verwaltung durch 
die betroffenen Bürger mit Hilfe 
der Verwaltungsgerichte . 

Nicht erwähnt, aber auch im 
Bereich des öffe ntlichen Rechts 
angesiedelt, ist das Staats- und 
Verfassungsrecht , über welches 
gesondert zu berichten sein wird. 

Und wenn der Staat sich für sei
ne Verwaltung einen Bleistift 
kauft , hande lt er übrige ns nicht 
als Staat, sondern - wie Fachleute 
sagen - "fiska lisch", d.h. auf den 
Kaufvertrag ist Zivilrecht anzu
wenden wie bei jedem Bürger 
auch. 

Uwe Jahn, Rechtsanwalt 

Jugendvertretung bleibt 
unerwähnt 
Arbeitnehmer können verlangen, daß 
ihre Tätigkeit als Jugendvertreter jn 
einer dienstlichen Beurtei lung nicht 
ersche int. 
(Landesarbeitsgericht , fiamm, L ~ 
1279/90) 

Sozialamt darf nicht 
"beitreten" 
Sozialämter sind nicht berechtigt, für 
einen Hilfeempfänger den Beitritt zu 
einer gesetzl ichen Krankenkasse zu 
erk lären. 
(Bundesso zialgericht, 12 RK 24/90) 

Das Gerücht vo01 auto01obil unterversorgten Osten 
Würden sich die -180 Millionen 

Bundesbürger an den Händen neh
men. sie brächten eine eindrucksvolle 
Menschenkette zuwege, imstande, 
unseren Globus am Äquator gleich 
zweimal zu umrunden. Wem das 
nicht eindrucksvoll genug ist, der 
sollte die Deutschen dort lassen, wo 
sie sich augenscheinlich am liebsten 
aufhalten: im Stau. Alle hierzulande 
zugelassenen Pkw Stoßstange an 
Stoßstange hintereinandergestellt 
würden sechsmal um die Erde rei
chen. Bei ausreichendem Sicherheits
abstand würde sich der blecherne 
Lindwurm bis zum Mond wälzen. 
Sechsspurig "around the world". Pe
terchens Mondfahrt in der neuen, 
deutschen, der automobilen Version. 
Wenn das kein hübscher Traum für 
eingefleischte Auto-Freaks ist! 

Es ist eher ein real existierender 
Alptraum inzwischen selbst für die 
Mehrzahl jener. die dem Fortbewe
gungsmittel Auto mit rechtschaffener 
Sympathie gegenüberstehen. In 
Wahrheit drängelt sich nämlich das 
heilige Blech der Einheits-Deutschen 
statt auf dem Weg zum Mond auf 
etwa ebensoviel Kilometern Straßen 
der Republik - rein theoretisch wür
den die, wollten alle auf einmal unter
wegs sein, gerade mal als Parkraum 
für die vorhandenen Fahrzeuge rei
chen. Weshalb "Stehzeug" kein Sar
kasmus, sondern eine viel zutreffen
dere Bezeichnung als "Fahrzeug" ist. 
Daß es da und dort doch einmal zu 
freier Fahrt für den freien Bürger 
kommt. ist dem widersinnigen Um
stand zu danken, daß die vorhan
denen Karossen pro Tag gerade mal 
58 Minuten bewegt werden - mit 
1,2 Insassen, durchschnittlich. Kaum 
ein Konsumgut, das seltener genutzt 
würde. 

Daß sich die Situation in absehba
rer Zukunft kaum entspannen kann, 
belegt eine simple Rechnung: Stra
ßenbauer in Ost und West asphaltie
ren derzeit pro Arbeitstag 8,8 Kilome
ter funkelnagelneue Fahrspuren - aber 
13 Kilometer lang ist die Autoschlan
ge, die inländische Hersteller und Im
porteure in derselben Zeit zusätzlich 
auf deutschen Straßen aussetzen. Da 
fehlt - je nach ideologischem Standort 
- entweder Platz für rund drei Kilome
ter Auto. oder es sind drei Kilometer 
Auto zu viel. Es mehrt sich die Zahl 
derer, die zur zweiten Alternative nei
gen. Der Streit pro und contra Auto 
allerdings verliert sich in ideologi
schen Grabenkämpfen, allenfalls ge
eignet, dem einen oder dem anderen 
ein schlechtes Gewissen zu besche
ren, wenn er mal wieder die zweihun
dert Meter zum Zigarettenautomaten 
hinter dem Steuer zurücklegt. Für alle 
gilt das Wort des Vorstandsmitglieds 
von Volkswagen, Daniel Goudevaert: 
"Zwei Seelen wohnen in jedes Auto
fahrers Brust!" Doch bei aller Auto
verliebtheit, an der schlichten Tatsa
che führt nichts vorbei: Die Grenzen 
des Wachstums sind sichtbar, wenn 
nicht - wie inzwischen die meisten 
glauben - überschritten. 

Dabei hat der Aufbruch im Osten 
Europas - gerade den Deutschen -
deutlich gemacht, wie sehr "Freiheit" 
auch mit der Freiheit der Fortbewe
gung verbunden ist. Zwischen Elbe 
und Oder war nach der deutschen 
Wende kein Konsumgut so heiß be
gehrt wie das Auto. Goldene Nasen 
verdienten sich skrupellose Wessis 
mit Rostlauben übelster Beschaffen
heit. "Wir sind ein Volk!" hieß eben 
auch: Wir wollen ein mobiles Volk 
sein wie die Brüder und Schwestern 
im Westen. Nur schnell weg von der 
Trabi-Kultur, lautet die Devise. 

Für die Autofahrer hat sich der Ruf 
gelohnt: Um ein Viertel kletterte der 
"Motorisierungsgrad" der Ostdeut
schen von der Wende bis Mitte 1991. 
Es ist abzusehen, daß die "Anglei
chung der Lebensverhältnisse" nir
gendwo so schnell erreicht wird wie 
bei der Mo-

dieser vierte Rang inzwischen mehr 
Kopfzerbrechen als Freude macht. 
Gleichwohl gilt das bundesdeutsche 
Niveau als Meßlatte im europäischen 
Osten. Unwidersprochen im eigenen 
Land: In den neuen Ländern herncht 
ein beklagenswerter·automobiler Not-

stand. Ach 
torisierung. 
Von "Unter
motorisie
rung" in den 
deutschen 
Ost-Provin
zen konnte 
schon in 
Vorwende
zeiten keine 
Rede sein: 

Das Gedränge auf den Straßen ja? 
Da sahen 

sich ganz of
fen sich tlich 
auch die viel
fältig geplag
ten Ossis ge
nötigt, we
nigstens au
tomobil zum 
Westen auf
zuschließen: 

Pkw-Bestand in Deutschland in Millionen 
(Sllef.f'n)onOII, SIIMm .fu-~ ~ ~ 

[iiil 43 6 44,7 45,8 
41,3 j 

1 

Im interna
tionalen Ver
gleich des 
Individual
verkehrs lag 
die einstige 
DDR immer
hin auf ei
nem respek
tablen 16. 
Platz - mit 
weitem Ab
stand vor 
den "soziali
stischen Brudervölkern", aber auch 
vor EG-Staaten wie Portugal oder 
Griechen land. 

Der automobile Motorisierungs
grad, so wissen wir. ist im Westen des 
einigen Vaterlands der vierthöchste 
der Welt. Über sind uns - mit Ausnah
me der ostasiatischen Stadtstaaten 
Singapur und Hongkong - nur Länder. 
die auch mehr Platz zum Abstellen 
des geheiligten Blechs und weiter 
Wege zu den Zigarettenautomaten 
haben: die USA, Kanada und Austra
lien. Wir wissen zwar längst, daß uns 

Zwischen 
Rügen und 
Plauen klet
terte der 
Pkw-Bestand 
seit der Wen
de von knapp 
vier Millio
nen auf der
zeit 5,6 Mil
lionen. Al
lein in den 
ersten sechs 

Monaten dieses Jahres gaben die Zu
lassungsstellen für fast eine Viertel
million neue Pkw Kennzeichen aus. 
Bis zum Jahresende dürfte die Sechs
millionengrenze überschritten sein, 
und für das kommende Jahr rechnen 
die Hersteller und Importeure mit 
mindestens einer halben Million Neu
wagenbestellungen aus den östlichen 
Bundesländern, nochmal gut eine 
Million gebrauchte Schätzchen hof
fen die Second-hand-Dealer abzu
setzen. Im selben Zeitraum werden 
voraussichtlich nur 500 000 alte 

Karossen aus dem Verkehr gezo
gen - bleibt ein Zuwachs von 20 Pro
zent. 

Für einen vergleichbaren Motori
sierungsschub brauchten die West
deutschen zwölf Jahre - von 1961 bis 
1972. Und gar 27 Jahre - bis 1979 -
dauerte, was in den neuen Bundeslän
dern in diesem Sommer erreicht wur
de: daß rechnerisch jedem Haushalt 
ein Auto zur Verfügung stand. Die 
entsprechende Quote wurde in Ost
deutschland bereits in diesem Som
mer übertroffen : Sie liegt bei 1,3 Pkw 
pro Haushalt im Osten gegen 1.2 im 
Westen. Etwas verspätet und gänzlich 
unerwartet bekommt die in den sieb
ziger Jahren propagierte Parole des 
real existierenden DDR-Sozialismus 
neue Bedeutung: "Überholen, ohne 
einzuholen!" 

Problematisch scheint kritischen 
Verkehrsforschern der "soziale 
Zwang auf vier Räder'', wie er soeben 
im östlichen Teil des einigen 
Deutschland deutlich wird. Der unab
hängige Meraner Verkehrsforscher 
Professor Jörg Steidtle beobachtete 
nach der Wende im östlichen 
Deutschland den "totalen automobi
len Wahnsinn". Dem. so meint er 
"könnten sich die wenigsten entzie~ 
hen. Das West-Auto vor der Tür ist 
sichtbarer Ausweis des erfolgreichen 
persönlichen Systemwechsel s." 

Ein teurer "Anschluß". wie Steidtle 
meint: "Der Abschied vom Trabi er
fordert einen hohen Blutzoll." Wäh
rend sich das Verkehrsaufkommen 
binnen Jahresfrist knapp verdoppelte 
hat sich die Zahl der Verkehrstote~ 
an~ähemd verdreifacht; ju nge Fahrer 
zw~sch~n ! 8 und 25 Jahren beispiels
weise nskieren in Ostdeutschland ihr 
Leben sechsmal so oft wie vor der 
Wende:_ 1989 noch ließen 87 junge 
Leute tm DDR-Verkehr ihr Leben. 

1990 waren es 456. Da schlägt, wie 
die Bundesansta lt für Straßenwesen 
in Bergisch Gladbach (BASD resü
miert, der "sozia le Demonstrations· 
wert des Fahrzeuges" durch. Ein 
Leipziger Kabarett kam schon zu der 
satirisch überzeichneten Mutmaßung, 
das "allseits ungeliebte Ossi" würde 
sich nun selber "von der schwarzen 
auf die 'Rote Liste' befördern, wäre 
also unter die aussterbenden Arten zu 
rechnen. 

Nur ein Gerücht ist, desillusionie
rendes Ergebnis einer kaum ausle· 
gungsfähigen Statistik. die eiligen 
Wessis verdürben die Verkehrsmoral: 
An den registrierten Unfällen in den 
neuen Bundesländern sind Westdeut· 
sehe mit weniger als fünf Prozent 
beteiligt - derzeit sind dort aber um 
die 1.6 Millionen Westbürger stän· 
dig "auf Achse•·. gut 20 Prozent aller 
motorisierten Verkehrsteilnehmer in 
Ostdeutschland . Und gleichfalls als 
schönfärberische Verklärung erwei~ 
sich der Hinweis auf die unzulängli· 
chen Straßen in der ehemaligen DDR: 
Die Mehrzahl der tödlich endenden 
Unfälle nimmt die Polizei ausgerech
net dort auf. wo westliche Standards 
den Streckenausbau bestimmten. 

Von einer fragwürdigen Moral frei· 
lieh zeugen Ratschläge von Besser: 
wessis, die jahrze hntelang per Trabi 
gedemü tigten Ost-Menschen sollten 
sich im Interesse von Umwelt und 
Verkehrssicherheit gefälligst weite!d 
Mobilmachung enthalten. Seit Jah~ 
erfreu lich rückläufige UnfallzitTeitl 
sind auch in den alten Bundesländeitl 
weniger höherer Einsicht der AUIO
fahrer. sondern eher nachhaltigen 
Verkehrwerbesserunge n und dem 
dräuenden Strafknüppel zu verdaJl· 
ken. Im bundesdeutschen Osten fehlt 
deneit beides. 

Ulrike Zlelke 
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Wirtschaft 
Europäische Währungsunion 

Egoismus oder ECUismus Zum Seelachs-Fang unterwegs 
Ostdeutsche Fischereiflotte kämpft mit noch sechs Trawlern ums Überleben 

Spätestens am 1. Januar 1999 be
ginnt die Europäische Währungsuni 
on. Doch was als krönender Abschluß 
der Wirtschaftsgemeinschaft geplant 
ist, stößt jetzt vielerorts auf Ableh
nung: die einheitliche Währung ECU. 
Über die Hälfte der Deutschen möch
te sich nicht von der D-Mark trennen. 

Im August 1991 fragte das Institut 
für Demoskopie Allensbach rund 
2.000 Ostdeutsche und Westdeutsche 
nach ihrer Meinung über eine ge
meinsame europäische Währung . Das 
repräsentative Ergebnis für Gesamt
deutschland: 

Fast 55 Prozent der Deutschen wol
len nicht, daß die D-Mark durch eine 
Euro-Währung ersetzt wird, rund 18 
Prozent sind dafür und gut 27 Prozent 
haben keine Meinung oder es ist ih
nen egal. 

Die Unterschiede zwischen West 
und Ost: In den neuen Bundesländern 
sind 32 Prozent der Befragten noch 
unentschlossen. im Westen sind es 26 
Prozent. Da sich die Befürworter ei
ner Euro-Währung auf beiden Seiten 
der Elbe etwa die Waage halten 
(West: 18 und Ost: 19 Prozent), geht 
die Unentschlossenheit zu Lasten der 
Ablehnung. In Westdeutschland sa
gen 56 Prozent Nein zur Euro-Wäh
rung, in Ostdeutschland sind es nur 
49 Prozent. 

Doch der Trend ist klar: Seit zwan
zig Jahren nimmt die Zahl der Befür
worter einer gemeinsamen Währung 
für die EG fast genau in dem Maße 
ab, wie die Zahl der Gegner zunimmt. 
Im Jahre 1970 votierten 52 Prozent 
der Westdeutschen für das Euro-Geld 
und 26 Prozent dagegen - im Jahr 
1991 sagten 18 Prozent Ja und 56 
Prozent Nein. 

Die wachsende Skepsis der Deut
schen gegenüber der Euro-Währung 
ist auch Ausdruck der mangelnden 
Aufklärung seitens der Politik. Denn: 
Eine gemeinsame Währung ist noch 
lange keine einheitliche Währung. 
Gemeinsam heißt vorerst nur, daß es 
mit der Währungsunion 1999 keine 
D-Mark mehr geben wird. 

Bis die Europäer das neue Geld in 
den Händen halten, wird der Kalender 

ZINSEN 

Die Deutschen lieben ihre D-Mark 
Aur die Frage: "Wären Sie dafür oder dagegen, wenn es keine D-Mark 

mehr geben würde, sondern nur noch ein einheitliches europäisches Geld?" 
antworteten soviel Prozent der Westdeutschen ab 16 Jahre: 

1970 1974 1977 lffl 1982 1"5 1988 19'I 

"Dafd" 52 57 35 
.,EgaVwtlß nicht" 22 21 16 
.,Dagegen" 26 22 49 

Quclk : lnsr11u1 für Demoskopte Allen~h 

wohl bereits das Jahr 2005 oder gar 
2010 zeigen - denn allein die techni
sche Vorbereitung des Euro-Geldes 
wird etliche Jahre dauern. 

Die deutsche Skepsis trägt auch 
psychologische Züge. So fanden die 
Allensbacher Demoskopen heraus, 
daß die Meinung der Menschen von 
der Wortwahl der Fragestellung ab
hängt. 

Die eine Hälfte der 2.000 Deut
schen wurde mit der Frage konfron
tiert: Wären Sie dafür oder dagegen , 
wenn es keine D-Mark mehr geben 
würde, sondern nur noch ein einheitli
ches europäisches Geld? Bei der an
deren Hälfte wurde das abwertende 
"nur noch" durch das neutrale "al
lein" ersetzt. 

Im großen und ganzen sind die Er
gebnisse beider Fragestellungen iden
tisch: In der Nur-noch-Gruppe waren 
knapp 18 Prozent der Westdeutschen 
für das Euro-Geld und rund 55 Pro
zent dagegen; in der Allein-Gruppe 
votierten fast 21 Prozent mit Ja, rund 
58 Prozent mit Nein zum ECU. 

In einzelnen Bevölkerungsgruppen 
kam es zu teilweise gravierenden Ab
weichungen. Besonders empfindlich 
reagierten die 30- bis 44jährigen 
Westdeutschen auf die unterschiedli
che Semantik. Für sie war die Nur
noch-Variante · offenbar wesentlich 
schlimmer als die Allein-Variante: 
"Nur noch" einheitliches Geld lehn
ten rund 48 Prozent dieser Alters
gruppe ab - "allein" europäisches 
Geld mochten dagegen über 62 Pro
zent nicht akzeptieren. Die Differenz 
von fast 15 Prozentpunkten kam je
doch keineswegs den Befürwortern 
des ECU zugute, sondern wanderte 
fast ausschließlich in das Lager der 
Unentschlossenen. 

LIGHT* 
17.ffl effektiver 
lliiaM Jahreszins' 

39 33 33 20 18 
21 22 32 23 J6 
48 45 JS 57 56 

C 2/1992 Dcut5oehcr lnstilut-Vcrtag 

Bei angelernten Arbeitern war der 
Anteil der ECU-Gegner in der Nur
noch-Gruppe um fast zehn Prozent
punkte geringer als in der Allein
Gruppe. Von den leitenden Angestell
ten und Beamten waren knapp 51 
Prozent dagegen, daß es nur noch 
Euro-Geld gibt - gegen alleiniges 
Euro-Geld entschieden sich sogar fast 
68 Prozent. 

Außerhalb der sprachlichen Fein
heiten steht die Liebe zur Mark je
doch auf festem Boden. Ob Mann 
oder Frau, Hamburger oder Bayer, 
Ostdeutscher oder der durch das Wort 
des Jahres gekürte Besserwessi: Die 
Mehrheit lehnt es ab, die D-Mark 
durch eine einheitliche Euro-Wäh
rung zu ersetzen. 

Keineswegs überraschend: Je älter 
die Westdeutschen sind, desto stärker 
fühlen sie sich der Mark verbunden .. 
Über 70 Prozent der mindestens 
60 Jahre alten Menschen aus dem 
Westen votierten gegen den ECU - in 
der Altersgruppe der Youngsters zwi
schen 16 und 29 Jahren entschied sich 
nur jeder zweite dagegen. In der Ge
neration der 30- bis 59jährigen stieg 
die Ablehnung mit zunehmendem Al
ter bis auf knapp sechzig Prozent. 

In den neuen Bundesländern stell
ten die mindestens 60jährigen sogar 
die kleinste Gruppe der Euro-Geld
Gegner: 42 Prozent sagten Nein zum 
ECU - bei den 16- bis 29jährigen wa
ren es 46 Prozent, die mittleren Gene
rationen erreichten 52 bis 58 Prozent. 

Kurios: Trotz der relativ geringen 
Ablehnung des ECU konnten sich nur 
16 Prozent der ostdeutschen Oldies 
für das Euro-Geld erwärmen - rund 
42 Prozent war es egal , oder sie wuß
ten nicht, was sie davon halten soll
ten. 

Schneeregen peitscht den Fi
schern um Kapitän Frank Feiler ins 
Gesicht, als sie den schützenden 
Hafen von Rostock verließen und 
trotz Stunnwamungen hinausfuhren 
- Kurs Norwegen , zu den Seelachs
griinden . Jede Stunde zählte , die 
Männer waren ohnehin spät dran. 
Schon 18 Tage friiher hätten sie ei
gentlich auslaufen sollen. Doch als 
sie gerade die Taue hatten einzie
hen wollen, war der Gerichtsvoll
zieher an Bord des Gefriertrawlers 
ROS 807 gekommen. Der hatte sein 
Siegel, den "Kuckuck", auf den 
Schiffskompaß geklebt. Das Schiff 
war gepfändet, durfte fortan nicht 
mehr auslaufen. Die ÖTV hatte die 
Pfändung durchgesetzt, nachdem 
500 entlassene ostdeutsche Fischer 
gerichtlich die Zahlung ihrer Abfin
dungen eingeklagt hatten. Die 
Treuhand, noch immer einziger 
Eigner der Fangflotte, hatte sich ge
weigert , die im Sozialplan ausge
handelten Summen zu zahlen. Doch 
inzwischen einigten sich Geschäfts 
führung und Fischer auf einen 
Kompromiß. Den Fischern wurden 
65 Prozent der urspriinglich ange
kündigten Abfindungen angeboten. 
So kamen die Männer doch noch 
zum Seelachs-Fang, "und vielleicht 
gehts danach auch noch nach Kana
da auf Rotbarsch" , meinte Kapitän 
Frank Feiler. 

Flugreisen 

Lastminute 
New York 

11!ft!m Mindest· 
~ anzahlung' 

anerk. Fachbetrieb fiir Denkmalpflege 
and Althaaaemaltung 

ab 1.219,- DM 
Aug + Hotel, 7 Tage 

Monate Em maximale 
Lauheit' 

Putzer, Stukkateure, Maurer 
• Putz-tmd Studdassaden 

Tunesien 
ab 529,-DM 
Aug + Hotel + HP 
7 Tage 

Die Männer an Bord stehen im 
Kampf ums Überleben ihrer Finna. 
Nur volle Netze bringen das so 
dringend nötige bare Geld . Auf 
sechs Fangtrawler ist die einst statt
liche Hochsee-Fischereiflotte der 
DDR zusammengeschrumpft , deren 
Rudimente noch an den Rostocker 
Kais vor sich hindümpeln und Mar
keting-Manager Gert Gippner seit 
Monaten Kopfzerbrechen bereiten. 
"Das ging alles viel zu schnell", 
meint er. 

Als im Juni 1990 die beiden deut
schen Regierungen den Abbau der 
ostdeutschen Flotte besch lossen, 
weil die EG dem vereinten 
Deutschland keine zusätz lichen 
Fangrechte einrä umen würde, hatte 
man sich auf ein schrittweises Ab
wracken der durchschnittlich 17 
Jahre alten Schiffe geeinigt. Bis 
1993 sollte jährlich etwa ein Drittel 
der gut 120 000 Bruttoregisterton
nen abgeschrieben werden. Ab
wrackprämien von Bund und EG 
wurden den Fischern versprochen. 

Doch schon ein gutes Jahr später 
war die ostdeutsc he Fischereiflotte 
auf insgesamt 27 000 Bruttoregi
stertonnen dezimiert. An Thailand, 
China, Marokko und die USA ha
ben die Fischer ihre Schiffe verkau
fen oder verchartem müssen, 17 
weitere kamen auf die Verschrot
tungsliste. Doch Abwrackprämien 

gab es lediglich 1990. Für 1991 ist 
das nicht mehr möglich, teilte das 
zuständige Bonner Ministerium 
mit. von da an habe die Treuhand 
zu zahlen. Die Verschrottung der 
Rostschiffe verursacht indes immer 
mehr Kosten. Drei vor Mocam
bique stationierte Gamelentrawler 
sollten eigentlich kostengünstig in 
Pakistan abgetakelt werden. Doch 
Bonn ordnete inzwischen an, Schif
fe nur im EG-Raum verschrotten zu 
lassen. So mußten die Schiffe bis 
ins spanische San Esteban bugsiert 
werden . "Nicht nur, daß uns der 
doppelt so weite Transport sehr teu
er kommt, der Erlös je Tonne 
Schrott beträgt auch nur ein Drittel 
dessen , was uns die Pakistaner ge
zahlt hätten", bedauert Gippner. 

Einer , der die deutsch-deutschen 
Verhandlungen der Fischer geführt 
hatte , der ehemalige Bonner Staats
sekretär Wolfgang von Geldern , 
steht jetzt dem Aufsichtsrat der 
Deutschen Fischwirtschaft AG vor, 
einer Holding , zu der auch die Ro
stocker Fischfangreederei gehöf1. 
Von Geldern bittet heute selbst um 
Geld. Wenn sich die Schweriner 
Landesregierung nicht bald ent
schließe, sei es zu spät für die ost
deutschen Fischer, verkündete er 
kürzlich. Das Unternehmen könne -
analog niedersächsischem Beispiel 

zu einer Mecklenburgischen 
Hochseefischerei-Gesellschaft pri
vatisiert werden. Die Landesregie
rung sollte sich mit einem Viertel 
an der Firma beteiligen, meinen 
viele. Doch es heißt, dem Schweri
ner Landwirtschaftsminister sei das 
Risiko zu groß. Dagegen meint der 
Rostocker Geschäftsführer Eckart 
Riediger, Fischerei habe doch im
mer etwas mit Ungewißheit und Ri
siko zu tun. Im übrigen schreibe die 
kleine Rostocker Flotte inzwischen 
schwarze Zahlen. Die Fangquoten 
bei Hering und Rotbam:h seien gut 
und wettbewerbsfähig. 

Weihnachten 1991 haben so viele 
ostdeutsche Fischer wie nie zuvor 
zu Hause bei ihren Familien ver
bracht - und konnten doch nicht so 
recht froh sein. 

Ralph Sommer (ADN) 
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Kultur 

Der Weg ins Offene 
Udo Knapp fordert eine radikal neue griine Partei 

Alles ist in rapider Veränderung be
griffen: in der Welt. in Europa. in 
DeuL<;ehland. Block-Systeme stürzen 
in sich zusammen. Ideologien werden 
zu Mu,tem ohne Wen. Staaten bilden 
, ich neu, andere verschwinden von 
der Landkane. Alte Verhaltens-Raster 
passen nicht mehr in diese neue Aus
gangssituation. Aber obwohl vierzig
jähriger politischer Stillstand durch 
heftige. Menschen und Mächte er
schütternde Bewegung abgelöst wor
den ist. steht - speziell in Deutschland 
- ausgerechnet die Politik starr und 
rühn sich nicht: die Paneien spielen 
aus lauter Ratlosigkeit alte Bundesre
publik im neuen Deutschland; dabei 
sieht die sozialdemokratisch-grün
bürgerbewegte Opposition nicht zu
letzt deshalb ganz besonders schlecht 
aus. weil die Regierungs-Paneien das 
Glück hatten, vom Umbruch eben an 
der Regierung überrascht zu werden. 
so daß der Wandel, der eigentlich ihr 
Dilemma ist. dem Publikum bis heute 
wenigstens noch ein bißchen auch als 
ihr histori<;eher Erfolg erscheint. 

Besonders auffällig ratlos steht aus
gerechnet jene Formation im toten 
Winkel der deutschen Politik. die im
mer denkbar größten Wen darauf ge
legt hatte. für "Bewegung". "radika
les Umdenken" und für ein grundle
gend neues Verständnis von Politik 
zu stehen: die Grünen im Westen und 
das Bündnis '90 mit seinen Unter
und Begleit-Gruppen im Osten. Beide 
sind auf verquere An unüberbietbar 
spezifische Ausgebunen ihrer Hei
mat-Länder BRD und DDR - und dro
hen diesen nun in die Versenkung zu 
folgen. 
Man mag es beklagen. daß auf unter
gehenden Schiffen zu wenig dariiber 
diskutien wird. welchen Kurs man in 
Zukunft steuern will - verständlich ist 
es allemal. Und so braucht es nieman
den zu wundem. daß produktive De
batten selten geworden sind bei den 
Grünen. Insoweit ist es nur konse
quent. wenn der frühere grüne Bun
destags-Mitarbeiter Udo Knapp, Au
tor eines jetzt erschienenen Buches zu 
den Zukunftsperspektiven der Grü
nen. in diesem bei Eichhorn erschie
nenen Band ("Das Wagnis") gleich 
den Bau eines völlig neuen Kahns 
vorschlägt (ohne das allerdings so 
deutlich zu sagen), der mit dem alten 
gerade mal den Namen gemeinsam 
hat. Das Buch umreißt weit über sein 
unmittelbares Thema (die Zukunft der 
Grünen) hinaus das Selbstverständnis 
und den Handlungs-Rahmen einer 
neuen deutschen Politik: einer Politik. 
die den Bewegungs-und Gestaltungs
Möglichkeiten der repräsentativen 
Demokratie entscheidend mehr Raum 
bietet und Panei-Maschinerien zu
gunsten eigenständiger. von ihren 
"Zentralen" unabhängiger Mandats
Träger zurückdrängt: einer Politik, die 
nicht auf ideologisch fixiene Linien
Treue und auf ebenso unverbrüchli
che wie stumme Panei-Nahme für 
eine bestimmte "Richtung'" ("Stamm
wähler''), sondern auf selbstbewußte 
Mündigkeit setzt: einer Politik, die 
gewachsenes deutsches Gewicht in 
der Mitwirkung an neuen internatio
nalen Mechanismen zur Sicherung 

von Freiheit und Menschenrechten 
umsetzt: und schließlich einer Politik. 
die den Norden gegen die Sogwir
kung der Katastrophen im Süden und 
Osten abzugrenzen sucht. ohne sich 
der Notwendigkeit zur Hilfe und zur 
allmählichen Annäherung an ein 
künftiges umspannendes winschaftli
ches und politisches System zu ver
schließen. 
Die Zeit für Ideologien welcher An 
auch immer in der Politik. die in 
Wahrheit Politik durch Ideologie er
setzt haben, ist für Knapp vorbei: an 
ihre Stelle wünscht er sich - nicht nur 
bei den Grünen - die Befähigung zur 
pragmatischen Suche nach den im 
einzelnen jeweils besten Lösungen 
und die Bereitschaft. die Bewahrung 
und Ausgestaltung von Freiheit auf 
jedweder politischen und gesell
schaftlichen Ebene zum zentralen, 
maßgebenden Gesichtspunkt des 
Denkens und Handelns zu erheben. 

Udo Knapp 

Ökologische Realpoliiik: 
pragmatisch, staatsfern, 
mehrheitsbewußt, grün. 

Sbc:illiullu 1, A Ck-hbora. 

Folgerichtig nimmt die Forderung 
nach einem neuen Sicherheits-Den
ken in Knapps Buch breiten Raum 
ein: nach dem Wegfall der starren 
Block-Konstellation müsse die UNO 
in die Lage versetzt werden. auf den 
Frieden und die Menschenrechte be
drohenden Entwicklungen mit wir
kungsvollen, notfalls auch militäri
schen Sanktionen zu antwonen. Das 
nach der Vereinigung mit gewachse
nem Gewicht ausgestattete Deutsch
land sei in der Pflicht. dieses Gewicht 
in couragiene Beteiligung an interna
tionaler Konflikt-Regulierung umzu
setzen. statt in der Rolle des politisch 
zwergenhaften Winschafts-Riesen zu 
verharren. Den Griinen rät Knapp 
dazu. zugunsten solchen Denkens ihr 
pathetisch mit dem Auschwitz-Trau
ma begründetes Dogma des "Sich
Heraushaltens" aufzugeben. das vor 
demokratischen Bewährungs-Proben 
auskneift und letztlich den Ausstieg 
aus und das Davonlaufen vor der 
gleichwohl als düsteres Menetekel 
über Alles gehängten eigenen Ge
schichte propagien. 

Knapp wirft den Grünen vor. daß sie -
ganz in der Tradition der bundesrepu
blikanischen Linken insgesamt -

Hier geht's zum Abo 

für das (in der Realität überaus er
folgreiche) Modell der repräsenta
tiven Demokratie bestenfalls Ge
ringschätzung übrighatten: 
einem "neutralistischen Antiameri
kanismus" gefrönt haben. der -
ebenso wie der ritualisiene. sei
nem Wesen nach die Auseinander
setzung mit seinem vorgeblichen 
Gegenstand verweigernde linke 
Antifaschismus - "militante Mo
ral" predigt. statt konkrete gesell
schaftliche Verantwortung zu 
übernehmen und in politisches 
Handeln umzusetzen: 
"in ihren Weltbildern offen für in 
der Konsequenz autoritärstaatli
che, gelegentlich sogar totalitäre 
Lösungen" waren. "ohne sich über 
die systematischen Bezüge ihrer 
Positionen zu Diktatur. Tyrannei 
und Gewalt Rechnung abzulegen''; 
den letztlich gescheitenen Versuch 
unternommen haben. aus dem 
Umgang mit der ökologischen Fra
ge eine An neues ideologisches 
Dach in der Tradition linker Sicht
weisen und Kampf-Traditionen zu 
machen und die ökologische Krise 
letztlich als "Systemdefizit des 
Kapitalismus·· zu begreifen. 

Auch die Realos. denen der Autor 
eng verbunden ist. bekommen ihr 
Fett: ihnen bescheinigt Knapp man
gelnde geistige Beweglichkeit. - so
lange die Panei sich perspektivisch 
auf die einzige Möglichkeit des Zu
sammengehens mit den Sozialdemo
kraten einenge (bei denen Knapp im 
übrigen ähnliche Krisen-Momente 
wie bei den Grünen sieht), werde sie 
in der politischen Auseinanderset
zung nicht das notwendige Eigenge
wicht gewinnen. 
Knapp schlägt eine grundlegende 
Neuorientierung der grünen Panei 
vor: nicht basisdemokratische Rigo
rismen ( deren Verfechter allzuoft das 
Wesen der Bürgerinitiative mit dem 
einer politischen Panei verwechseln) 
und die Übersteigerung des eigenen 
Gedankengebäudes zur gesellschaftli
chen Gesamtaltemative. sondern das 
Bemühen um die Ausgestaltung der 
repräsentativen Demokratie mache in 
der Zukunft die Existenz-Berechti
gung und den Erfolg des grünen Pro
jekts aus. 

Genau mit dem für Knapp zentralen 
Gesichtspunkt "Freiheit" haben die 
Grünen sich aber stets schwergetan: 
allein schon das Konstrukt des "impe
rativen Mandats'' bezweckte ja nichts 
anderes, als den einzelnen grünen 
Mandatsträger an eherne Basis-Be
schlüsse zu binden. statt ihm im Ge
genteil verantwonliche und phanta
sievolle Eigen-Tätigkeit abzuverlan
gen. Ausgerechnet die grüne Panei 
hat mit ihrer Beschlußlagen-Mentali
tät das opportunistische "Im-Haufen
Rennen" der ihren Fraktionszwängen 
unterliegenden Abgeordneten der an
deren Paneien auf die Spitze getrie
ben. Dabei wäre - so Knapp - die Frei
heit des einzelnen Mandatsträgers 
zum Verhalten nach eigenem Gewis
sen und eigenem Erkenntnis-Stand 
die Grundvoraussetzung für einen 
schöpferischen Umgang mit den de
mokratischen Strukturen und für kon-
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my darling since 
you and 
i are thoroghly haunted by 
what neither is any 
echo of dream nor 
any flowering of any 

ec/10 ( bur the echo 
of the flower of 

E.E. Cummings 

mein Liebling, weil 
du urui 
ich durchaus verhext sind von 
dem, was weder irgerui-
ein echo des traumes ist noch 
irgeruiein blühen von irgend-

einem echo (außer dem echo 
der blüte des 

Dreaming) somewhere behirui us traumes) irgeruiwo hinter uns 
immer sucherui (und manchmal unter 
uns)um 

always trying ( or sometimes trying under 
us) to is it 

vielleicht irgendwie zu jiruien ( doch o anmutig) ein 
wir, gänzlich, dessen mindester 

find somehow (but O gracefully) a 
we, entirely whose least 

breathing may surprise 
ourselves 

atem uns selber ver-
wundert 

- /ets then 
despise what is not courage my 

- laß uns deßhalb 
verachten was nicht mut ist mein 

darling (for only Nobody knows 
where truth grows why 

Liebling ( denn nur niemarui weiß 
wo wahrheit wächst weshalb 
vögel flie gen und birds jly and 

especia/ly who the moon is. insbesondere wer der morui ist. 

entnommen aus: E.E.Cummlngs: Poems - Gedichte, the poems to come/ are for you and for me/ and are not for 
mostpeople - die gedichte, die anstehn/ sind für dich und für mich/ für meisteleute/ sind sie nichts ; Ebenhausen bei 
München 1990 im Verlag Langewische Bra ndt, Preis 16.00 Mark 

Wie soll so eine Liebe bloß leben, sie soll gar nicht sein, sie kann gar nicht sein, weil "nobody 
knows where truth grows", Cummings Liebe ist alles was gilt und einziger Zweck gegen das 
Garnichts. In dieser Liebe steht er allein jenseits jedes Sinns ohne Unterschied. Für so einen 
Liebenden gibt es kein Gut oder Böse, kein Richtig oder Falsch, sondern nur das verachtende sich 
fernhalten von allen und allem anderen . Eine Liebe als totale Eigenliebe. "Liebling ... (doch o 
anmutig)" - o anmutiges Opfer, du bist ihm kaum mehr als Medium seiner Affenliebe . Aber immer 
noch schöner als das bornierte Leben von "mostpeople" - "meisteleute". 

Edvard Estlin Cummings , 1894 bis 1%2, bedeutender amerikanischer Lyriker , wird von dem 
Literaturkritiker Leslie Fiedler so charakterisiert:" ... wie alle anderen ist Cumm ings (einwenig) ein 
Charakterschwein, wie wenige andere ist er ein außerordentlicher Künstler. Es existiert ja kaum ein 
Künstlerwerk, das nicht irgendwie von der Gehässigkeit, der Selbstgefälligkeit, der Selbstverklei
nerung, der Feigherzigkeit des Urhebers verunstaltet ist. Wenn sich die menschliche Schwäche 
formal in Antisemitismus äußert (statt in Antifeminismus , Sentimentalisierun g des Geschlechtsak
tes, Todeslust usw.),wird es uns besonders schwer gemacht über den Defekt hinaus zur Schönheit 
vorz11dringen und, statt über den Teilaspekt, auf das Ganze anzusprechen, wie es einem Kunstwerk 
zusteht. In letzter Instanz ist es nicht so bemerkenswert, daß Cummings antisemitisch war (was er 
mit unzähligen anderen Armleuchtern gemein hat), wie daß er imstande war, aus seinem chaoti
schen und mangelhaften Herzen harmonische und schöne Dinge zu schaffen." 
Eine für die deutschsprachige Literatur hochaktuelle Trennung von Werk und Leben eines Künst
lers. Nicht gedacht soll ihrer werden? 
Die vorliegende Ausgabe von Gedichten Cummings weicht dieser Zwiespältigkeit des Dichters aus. 
Sie enhält kein einziges Gedicht, das die Widersprüchlichkeit in Cummings Charakter belegt. 
Schade. 
Hier sind nur lauter "schöne" Stücke im amerikanischen Original und in oft eigenwilligen Überset
zungen von Eva Hesse zu finden. u.k . 

struktive Sach-Auseinandersetzung in 
den Parlamenten ohne schon vorab 
programmiertes Ergebnis. Konse
quent schlägt der Autor vor, die Über
Finanzierung der Fraktionen und Par
teiapparate zugunsten einer Stärkung 
der Position der einzelnen Abgeord
neten aufzugeben. Was kann von den 
Grünen heute noch erwanet werden? 
Es erscheint zweifelhaft, ob die Panei 
zu dem von Udo Knapp gefordenen 
Wandel zu einem "konsequenten 
ökologischen Reformismus" die Kraft 
und die Einsicht hat. 

Die Herausforderung durch die radi
kal gewandelte Wirklichkeit ist so 
grundlegend, daß sie die Glieder 
lähmt: auch die Realos verstehen sich 
in ihrer übergroßen Mehrheit unver
änden als "linke" Panei, ohne die dar-

aus resultierende Existenz-Krise 
ernsthaft als solche wahrzunehmen. 
Man wird nach aller Wahrscheinlich
keit auch weiterhin bemüht sein, das 
vertraute Milieu und die vertrauten 
Denkweisen in die rot-grüne Option 
zu retten, die dann als allein sinnstif
tendes Moment grüner Existenz üb
rigbleibt. Der von Udo Knapp vorge
schlagene Weg "in' s Offene" setzt 
dem gegenüber die Bereitschaft zu 
prinzipiellem Neuanfang voraus. 

Knapps Buch skizzien die Grundzüge 
einer wirklich neuen, freiheitlich-öko
logischen Panei, die dann als einzige 
tatsächlich Konsequenzen aus dem 
Umbruch in Deutschland und der 
Welt gezogen hätte. Diesen Weg ge
meinsam mit den Resten der Bürger
bewegung der Ex-DDR zu gehen, 

Schnupper-Abo 

würde Chancen für eine neues, hoch
interessantes Politik-Projekt im verei
nigten Deutschland eröffnen. Die Al
ternative dazu wäre der Zusammen
schluß zweier historischer Verlierer, 
die ihren Lebenssinn aus dem Hoch
halten gescheiterter Traditionen, der 
Verwaltung eines ungewissen Pro
testwähler-Potentials und der Frag
würdigkeit rot-grüner Wahlarithmetik 
ziehen. Immerhin: die Diskussion ist 
eröffnet. Aber es wäre nicht das erste 
Mal, daß die Grünen eine Handvoll 
Querdenker mit der Auseinanderset
zung zu für die Partei lebenswichti
gen Fragen unter sich lassen. 

Michael Will 
Udo Knapp, Das Wagnis; ökologisd,t 
Realpolitik: pragmatisch, staatsrern, 
mehrheitsbewußt, grün 
Eichbom Verlag, Frankfurt/ Main 1991 . 
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Bestellcoupon ausschneiden und im Briefumsc:::.:h;:la::g --se::nde--;--n-a_n_· --------- --

Mecklenburger Aufbruch, Leser-Service, Puschklns;raße 19, 0-2750 Schwerin 
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Kultur 

Einsichten 
Zu Wallaces Shawns "Das Fieber" in Hamburg 

Nachts in einem öden Hotelzim
r. Ein Mann (gespielt von Roland 

enner) wird vom Fieber befallen. Es 
das Fieber der Erinnerungen und 

·nsichten. Er ist in der Dritten Welt 
wesen und hat dort Elend und Un
rdrückung erlebt. Dabei kam ihm 
e Einsicht in die Dekadenz der Er
en Welt, unserer Welt, voll zu Be
ußtsein. 
Wir fahren, räsoniert dieser Mann. 
arme Länder und finden die Men

hen dort schön. Ihre Gesichter se
n arm aus, aber schön. Auch die 
ndschaft ist schön. Obertlächlich
iten sind es, die unsere Eindrücke 
stimmen. Das wahre Ausmaß an 
rmut und Repression lassen wir 
· chi an uns heran. 
"Das Leben ist ein Geschenk", sagt 
r Schlaflose, denkt dabei an die 

ntrechteten - und muß sich überge
n. Er flüchtet in Zynismus ("Bringt 
n Armen bei, niemals an die Macht 
kommen, denn die Herrschaft der 

rmen wird immer von Inkompetenz 
kennzeichnet sein"). 

Der Schlaflose: R. Renner ,,...-

Wallace Shawn führt dem Zuschau
er mit seinem Stück "Das Fieber" pla
stisch die Gegenläufigkeit unserer 
Welt vor Augen: Im Süden die Annut 
und das Elend, im Norden solch uner
meßlicher Reichtum, daß er jedes 
Verständnis für den Süden nahezu 
verstellt. Arie Zinger ("Die Dritte 
Welt ist eines der wichtigsten Proble
me in unserem Leben. Wir können 
nicht ständig unser Wohlergehen auf 
Kosten anderer Menschen weiterge
nießen") inszenierte diese nächtliche 
Reise durch unser Bewußtsein und 
durch den Zustand der Welt am Deut
schen Schauspielhaus beeindruckend. 

Roland Renner spielt die Rolle des 
monologisierenden Schlaflosen bril
lant. Gelungen ist auch das Bühnen
bild von Johannes Grützke, das die 
Welt der Reichen symbolisiert. 

Es bleibt zu hoffen, daß dieses 
Stück beim Zuschauer mehr hinter
läßt als kurzfristige Betroffenheit. 
Einsichten nämlich. 

Dirk Vollmer 

Mecklenburger Aufbruch 

Volkstheater Rostock : 

Abschied vom Musiktheater 
für GMD Gerd Puls 

Am 24. Januar 1992 begeht 
GMD Gerd Puls seinen 65. Ge
burt stag . 

Seit 1957 war der gebürtige 
Westmeckle nburger in der Funk
tion des Musikalischen Oberlei
ters am Volkstheater tätig und 
hat ein wesentliches Kapi
tel Opern- und Musikgeschichte 
der Region mitgeschrieben. Die 
Zeit, in der er wirkte, war kei
neswegs einfach , die Bedingun
gen oft an der Grenze des Zu
mutbaren . Puls hatte sein Kon
zept gefunden. 

Zunächst war es vor allem die 
Neue Musik , die er mit Vehe
menz förderte. Auch Erstauffüh
rungen von sogenannten Klassi
kern der Modeme (z.B. Igor 
Strawinsky's "Le sacre" oder 
"Petruschka") fanden Zuspruch. 
Aus monatlich einem Philharmo-

nischen Konzert wurden zwei, 
dann drei Abende. 

Die heutige Größe, intakte 
Struktur und hervorr agende Qua
lität des Orchesters ist eindeutig 
das Verdienst von Gerd Puls . lm 
Musiktheater ließen u.a. Erstauf
führungen von Werken Hans 
Werner Henzes aufhorchen. Es 
gäbe vieles aufzuzählen. Bereits 
mit Beginn der Spielzeit hat 
er sein Amt weitergegeben. Er 
bleibt dem Rostocker Theater 
weiter verbunden , als erfahrener 
Berater und verdienstvolle Per
sönlic hkeit. 

Anläßlich des 65. Geburtstags 
von GMD Gerd Puls und sei
ner Verabschiedung findet am 
24. Januar 1992 um 20 Uhr ein 
Festkonzert des Volkstheaters 
Rostock im Festsaal des Rathau
ses statt. C. Wenke 

Percussions Projekt 
Nach ihrer sehr erfolg reichen 

Aufführung zum "Ros tocker Som
mer '91" sind die Musiker des Per
cussion Projekt Rostock und die 
Schauspielerin Martina Guse am 
19. Januar 1992 um 19.30 Uhr im 
Großen Haus des Volkstheaters er
neut zu erleben . 

Elisabeth Woska/Wilfried Hillers 
"An diesem heutigen Tage" für eine 
Sprecherin und vier Schlagzeuger 
entstand aus Briefen der schotti
schen Königin Maria Stuart, die 20 
Jahre ihres Lebens im Kerker ver
bracht hatte und schließlich hinge
richtet worden war. 

Das 1975 in München uraufge
führte Stück erfährt hier eine szeni
sche Version, die eine reizvol
le Verbindung von gesprochenem 
Wort mit Schlaginstrumenten bietet 
(künstlerische Unterstützung: Joa
chim Lemke und Falk von Wange
lin). 

Anschließend erklingt eine Adap
tion von Antonio Vivaldis "Die vier 
Jahreszeiten". 

Thoma s Widiger , Mitglied der 
Norddeutschen Philharmonie Ro
stock, bearbeitete die Concerti für 
fünf Marimbaphone. 

C. Wenke 

C f 
1 Iri der~ -StaatsbibliOthek 

gehen die Uhren schneller 
Man muß kein Büchernarr sein, 

m die alte Berliner Staatsbiblio
ek Unter den Linden zu mögen. 

der hektischen Berliner City 
eht sie wie eine Trutzburg der 
eisheit. Mancher , der den Groß

adttrubel satt hat, flieht hinter ihre 
icken Mauem. 
Der Schein der Weltabgeschie
nheit trügt freilich. Und mit dem 

eginn von Rekonstruktionsarbei
n ist auch hier der Alltagslärm 
ngebrochen. Im beschaulichen 
ruhnenhof steht ein Baugerust. 

neraldirektor Dieter Schmidmai
kann die Arbeiten vom Fenster 

ines Büros mitverfolgen. Trotz 
eh und Staub sieht er sie frohen 

erzens: "Das war schon längst nö
. Unser Haus ist derzeit technisch 
ri Anspruchen einer Forschungs 
bliothek nicht mehr gewachse n". 
on den üblichen Normen der Bü
erunterbringung könne man nur 
umen. 

Ein Teil der Magazine hat nicht 
nmal eine Klimaanlage. Risse an 
cken und altersschwache Fahr
.hie sind sichtbare Indizien des 
solaten Zustandes. "Am besten 

äre es", meint Schmidmaier sar
stisch, "das Haus für fünf bis acht 

e zu räumen und in dieser Zeit 
f Vordermann zu bringen". 
Ab 1. Januar 1992 ist die Biblio
k mit ihrer jüngeren Schwester 
Potsdamer Platz wieder offizie ll 

ter dem Dach der Stiftung Preu
her Kulturbesitz vereint. Die 

stände sind jedoch mehr oder 
niger ungeordnet verteilt. Zu Be
n des Zweiten Weltkrieges ver

gte die damalige "Preußische 
atsbibliothek" Unter den Linden 

ter anderem über drei Millionen 
ckschriften. Im Krieg waren sie 
320 Orte, unter anderem in 

stdeutsche Salzbergwerke, aus-
lagert worden. Manche Kost
keit ist noch immer nicht zu
k. Im polnischen Krakow liegt 

· spielsweise der komplette He-

gel-Nach laß. Wieviel in Berlin ist, 
vermag noch niemand exakt zu sa
gen. Genaueres wird erst die jetzt 
angelaufene Revision der Bestände 
bringen, die Jahre dauern kann. In
zwischen ist eine vernünftige Ar
beitsteilung beider Häuser verabre
det worden: Die Bestände bis 1955 
werden Unter den Linden , später 
Veröffentlichtes am Potsdamer 
Platz untergebracht Dem Leser 
steht, einer lei, ob er Unter den Lin
den oder am Potsdamer Platz nach
fragt, der Gesamtbesta nd zur Verfü
gung. Dazu pende ln dreimal täglich 
Büchertransporter zwischen den 
beiden Häusern. 

Für die Mitarbeiter in der alten 
"Stab i" ist vorerst weiter "Fron
dienst" am Kunden angesagt. Die 
bestellten Bücher müssen auf rum
pelnden Wagen durch das Biblio
thekslabyrinth zur entlegenen Aus
leihe gekarrt werden. Derweil hat 
die Bundesregieru ng, der jetzt beide 
Staatsbib liotheken unterstehen , gru-

- nes Licht für großzügige Umbauten 
gegeben. Ab Januar werden erst 
einmal die Räume des Systemati
schen Katalogs überholt, dessen 
Fußbode n der Last der schweren 
Katalogschränke, die er seit Jahr
zehnten trägt, müde ist. 

Für ein Jahr wird die Abteilung 
ins Vestibül umziehen. Mitte der 
90er Jahre wir<:! mit der grundlegen
den Rekonstruktion des gesam ten 
Gebäudes begonnen. Ohne massen
hafte Auslagerungen von Schriften 
geht es dabei · nicht ab. Derzeit sind 
Verhandlungen für ein Ausweich
magazin für zwei Millionen Bände 
in Tiergarten oder spanda u im Gan
ge, Bei der persone llen Fusion gibt 
es aus der Sicht Dieter Schmidmai
ers abgesehen von der unterschied
lichen Bezahlung zwischen West
und Ostmitarbeitern Reibungspunk
te, die aus unterschiedlichen Leben
serfahrungen resultieren. 

Das Fundament der von 1903 bis 
1914 errichteten Bibliothe k steht 

auf 38.000 in den sumpfigen Boden 
gerammten Pfählen. Der klassizisti
sche Baustil hatte dem Haus von 
Anfang an nicht nur heiße Liebha
ber, sondern auch scharfe Kritiker 
eingetragen. "Es war aber immer 
besser als sein Ruf', meint General
direktor Schmidmaier. 

Rohrpo st-, Entstaubungs- und 
Bücherfördera nlagen, später noch 
eine mechanische Zählanlage und 
eine Fotokopierste lle im Lesesaal, 
standen damals auf der Höhe der 
Zeit. Bestellungen gingen über 
Rohrpo st in die Magazine, die 
durch 12 Fahrstühle mit dem übri-

gen Haus verbunden waren . Heute 
sind davon nur noch Rudimente üb
rig . 

Das Gebäude soll jetzt weitge
hend im ursprunglichen Zustand 
wiederhergestellt werden - "aber für 
das 21. Jahrhundert ", ist sich Dieter 
Schmidmaier mit dem Chef der 
Schwester-Einrichtung, Richard 
Landwehrmeyer, einig. Auch der 
Stiftungsrat der Stiftung Preußi 
scher Kulturbesitz orientiert auf 
eine weitgehend originalgetreue 
Rekonstruktion. Schmidmaiers 
Traum wäre der Wiederaufba u des 

Kuppelsaale s als Herzstück des 
Komplexes. Architekt Ernst von 
lhne hatte sich den gigantischen 
Lesesaal der British Library in Lon
don zum Vorbild genommen und 
noch eins draufgesetzt. Preußen 
wollte den größten Kuppellesesaal. 
Von dem Prachtstück standen am 
Ende des Zweiten Weltkrieges nur 
noch die in Form eines Oktogons 
errich teten Außenmauern mit den 
acht Treppenhäusern. 1945 wurde 
ein Notdach aufgese tzt, unter dem 
jahrelang die ·Betriebsschlosser 
werkelten, bis der Bau Mitte der 
70er Jahre endgültig abgerisse n 
wurde. Wenn man vom Zeitschrif
tenlesesaal in den Hof hinunter
blickt, erhält man eine Impression 
von den einstigen Dimensionen des 
Saales. Wie ein totes Auge schaut 
noch immer die große Lesesall-Uhr 
von der einstigen Eingangs-Front 
des Kuppelbaus , die heute als Au
ßenwand über dem mit Bauschutt 
bedeckten Hof aufragt. Ob der gi
gantische Lesesaal tatsächlich wie
dererrichtet wird, ist zweifelhaft. In 
jedem Fall soll nach dem Willen 
der Verantwortlichen etwas entste
hen, erläutert der Generaldirektor, 
"was an den Kuppellesesaal ange
lehnt ist". 

Das altehrwürdige Haus hat in die 
"Famil ienzusammenführun g" em1-
ges einzubrigen. Hier liege n Frag
mente der "Itala", der ältesten latei
nischen Bibelübersetzung, und das 
älteste Lexikon der Welt von 1732, 
das 64 Bände umfaßt. Stolz sind die 
Ostberliner auch auf ihre Landkar
ten-Abteilung und die einzigartige 
Kinder- und Jugendbuch-Abteilung 
mit 120.000 Kinderbüchern und 
theroretischen Schriften , darunter 
das "Erzie hungsbüchlein " Erasmus 
von Rotterdams von 1530. 

In der Staatsbibliothek Unter den 
Linden laufen die Uhren wieder 
schneller . Vielleicht findet ja auch 
die alte Lesesaaluhr einen Platz im 
erne uerten Haus. Kunze (ADN) 
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Interessenvertretung 
in Sachen Kultur 

Ständige Konferenz Kultur der größeren Städte 
in Mecklenburg-Vorpommern gebildet 

Während einer Zusammenkunft 
der Kulturdezernenten und -amts
leiter der Städte Greifswald, 
Neubrandenburg, Rostock, Schwe
rin, Stralsund, Wismar und Kiel hat 
sich die "Ständige Konferenz Kul
tur der größeren Städte in Mecklen
burg-Vorpommern" gegründet. Das 
auf Anregung des Kulturdezernats 
der Landeshauptstadt Kiel schon im 
Sommer zum ersten Mal zusam
mengetretene Gremium begreift 
sich als meinungsbildende Instanz 
und Interessenvertretung in Sachen 
Kultur gegenüber dem Land, dem 
Bund , dem Deutschen Städtetag 
usw. Als Oberzentren, die etwa 
50% der Einwohner Mecklenburg
Vorp ommern s repräsentieren, 
kommt den sieben Mitgliedsstädten 
eine Umlandsfunktion zu, aus der 
sich eine Reihe regionaler Aufga
ben ergibt. So werden Kultur, Frei
zeit und Bildung sangebote dieser 

Städte auch intensiv von deren Um
land in Anspruch genommen, was 
den Kulturetat der Mitgliedsstädte 
zusätz lich belastet. Durch Aus
tausch von Erfahrungen und Fakten 
soll diese Umlandfunktion genauer 
erfaßt und spezifiziert werde n, da
mit die Mitgliedsstädte ihrer Ver
antwortung als Oberzentren voll ge
recht werden können. Auf diesem 
Hintergrund dienen die Beratungen 
der Sicherung und spez ifischen kul
turellen Infrastruktur der Mitglieds
städte . 

Das Gremi um, das vierteljährlic h 
tagt, wird sich auf seiner nächsten 
Sitzung am 3. Februar 1992 in der 
Landeshauptstadt Schwerin mit der 
"Diskussionsgrundlage für eine 
Kulturkonzeption der Landesregie
rung Mecklenburg-Vorpommern" 
beschäftigen. Hierzu erging eine 
Einladung an den Kultusminister 
Oswald Wutzke. 

HERR OBER! - Ernst Held, ehemals Kellner, führt dank Einheirat 
In ein florierendes Hotel-Restaurant ein sorgenfreies Leben mit Lu
xuskarosse und dazugehörigem Bargeld. Doch entsprechend der Er
kenntnis, daß er zu Höherem berufen sei, faßt er den folgenreichen 
Entschluß, sein Leben fortan der Dichtkunst zu widmen. Zudem 
knüpft er auf der Suche nach neuen Ufern zarte Bande zu der lnhabe
rln eines Kosmetiksalons - ausgerechnet des Etablissements bei dem 
seine Frau Stammkundin ist. Frau Held entzieht ihrem Mann daraufhin 
nicht nur das Vertrauen, sondern auch Brieftasche und Luxuskaros
se. Außerdem setzt sie ihn kurzerhand vor die Tür. Was folgt, sind die 
Höhen und Tiefen eines Dichterlebens: Herr Held auf dem dornigen 
Weg zum Ruhm. 
Gerhard Poft spielt in dieser hintersinnigen Komödie nicht nur die 
Hauptrolle, sondern führte erstmals auch Regie. 

Kinostart: 30. Januar 

GINGER ROGERS - Die weltberühmte Schauspielerin und Tänzerin 
Ginger Rogers signierte jetzt In London ihre Autobiograph ie. In "Ginger, My 
Story " gibt der heute 81jährlge Star einen faszinierenden Einblick in das 
glanzvolle Leben Hollywoods. Auch Ihr eigenes Leben, der Beginn Ihrer 
Karriere als 14jährlges Mädchen und Ihre langjährige Tanz-Partnerschaft mit 
Fred Astalre beschreibt Ginger Rogers In Ihrem soeben ersc hienenen Buch. 
Ginger Rogers , die eigentlich Virginia McMath heißt, spezialisierte sich In 
Ihren gut 70 Filmrollen auf den Typus der schlagfertigen Blondine mit harter 
Schale und weichem Herzen . Mit "Flylng down to Rio" begann 1933 Ihre 
berühmte Partnerschaft mit Fred Astaire und 1940 gewann sie einen Oscar 
für "Kltty Foyle". Foto: amw 
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Kultur 

Die 
\erteidig\n1g 
der Kindheit 
Ro1 ncm Suhrkmnp 

Mit Fug und Recht ist dieser Ro
man, der mit großem erzählerischen 
Atem anhand eines exemplarischen 
Schicksals die jüngste Epoche deut
scher Geschichte reflektiert. ein li
terarischer Bestseller des letzten 
Herbstes genannt worden. Trotz der 
Stille und Nachdenklichkeit. mit 
denen die personenreiche Handlung 
um Alfred Dorn, die Hauptfigur. 
entwickelt wird. zaubert der Autor 
bisweilen eine Atmosphäre heiterer 
Ironie, und er zieht alle Facetten 
seiner meisterlichen Sprachkunst. 
Eine Dichtung. die überzeugt, weil 
ihr geistiges Format und ihr 
menschliches Bekenntnis anrühren. 

Martin Weiser: Die Verteidigung der 
Kindheit. Roman. Suhrkamp Verlag 
Frankfurt am Main 1991. 520 Seiten, 
Leinen, 45 DM. 

Bücher-Kiste 
J. D. Salinger: 

Neon 
Erzählungen 

Am bekanntesten aus der Feder 
des Dichters J. D. Salinger ist ganz 
gewiß sein Roman "Der Fänger im 
Roggen". Im vorliegenden Band 
sind nun erstmalig in einer deutsch
sprachigen Ausgabe neun seiner 
schönsten Geschichten versammelt, 
(und zwar diese: "Ein herrlicher 
Tag für Bananen-Fisch", "Onkel 
Wackelpeter in Connecticut", "Der 
lachende Mann", "Unten beim 
Boot", "Kurz vor dem Krieg gegen 
die Eskimos", "Für Esme mit Liebe 
und Unrat". "Hübscher Mund, grün 
meine Augen", "Die blaue Periode 
des Herrn de Daumier-Smith" und 
"Teddy··.) Wer die ersten zwei, drei 
Stories gelesen hat. wird das Buch 
nicht eher aus der Hand legen, bis 
er denn aller Geschichten teilhaftig 
geworden ist. 

Spaß und Vergnügen stellen sich 
eben bei der Lektüre erst richtig 
ein. 

J. D. Salinger: Neun Erzählungen. 
Kiepenheuer & Witsch Köln, Berlin 
1991. 270 Seiten, Leinen, 29,80 DM. 

Als Angebot für unsere Leser 
Buchempfehlungen - in diesem 
Monat vorgeschlagen von Der 
Buchhandlung im Fünfgiebel
haus Rostock (Sachbücher) 

Die folgende 
Geschichte 

Die wundersame Erzählung über 
Menschen verschiedener Nationali
täten und beziehungsreiche Episo
den an verschiedenen Schauplätzen 
unserer Welt ist absichtsvoll zwi
schen Traum und Wirklichkeit an
gesiedelt, und das macht ihren un
vergleichlichen Reiz aus. Es darf 
angenommen werden, daß der nie
derländische Prosaist, Lyriker und 
Essayist Cees Nooteboom in der 
ihm angemessenen Konsequenz in 
derart dichterischer Freiheit das Fa
zit seiner Erfahrungen, Einsichten 
und Erkenntnisse zieht. Ein leises, 
aber nachdrückliches Engagement 
zur Würde und Bürde des Men
schen in dieser Zeit. 

Cees Nooteboom: Die folgende 
Geschichte. Aus dem Niederländi
schen von Helga von Benningen. 
Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 
1991. 150 Seiten, Leinen, 28 DM. 

Die alte bürgerliche Baukunst 
in Rostock 

Dieser großformatige Band in 
hervorragender Ausstattung stellt 
eine verdienstvolle Wiederentdek
kung dar, handelt es sich doch um 
den fotomechanischen Nachdruck 
des 1914 erstmals erschienenen 
Werks. Die Aussagekraft der eben
so reichlich wie sorgfältig bebilder
ten Publikation - neben zahlreichen 
Fotos einzelner Häuser und ihrer 
schönen Details, Textabbildungen, 
Stadtplan und Stadtansicht, enthält 
sie Wiedergaben von neun Radie
rungen von Arthur Eulert (1890-
1946) - hat durch die deutlichen 
Verluste hansischer Architektur in 
den vergangenen Jahrzehnten noch 
zugenommen. Gerade angesichts 
der Notwendigkeit, Lücken in alt-

städtischen Arealen jetzt behutsam 
zu schließen, kann das Buch, das 
sich an einen großen Interessenten
kreis richtet, ein guter Ratgeber 
sein. Die Arbeit des einstigen Re
gierungsbaumeisters Lorenz ( 1884-
1962) erweist sich als eine großarti
ge Fundgrube, nicht nur für Archi
tekten und Denkmalpfleger, son
dern für alle Zeitgenossen, denen 
das Antlitz Rostocks am Herzen 
liegt. Der jetzige Stadtdenkmalpfle
ger Hans-Otto Möller steuert zur 
Neuausgabe informative Erläute
rungen bei. 

Adolf Friedrich Lorenz: Die alte bür
gerliche Baukunst In Rostock. Konrad 
Reich Verlag Rostock 1991. 122 Seiten, 
gebunden, 80 DM. 

Das neue Guinness Buch 
der Rekorde 1992. 

Das Buch aller je registrierten Su
perlative aus sämtlichen Sphären 
des Daseins möchte erklärtermaßen 
"Wissen, Spaß und Unterhaltung 
für jung und alt" darbieten. und dies 
gelingt natürlich vorzugsweise dort. 
wo durch Text und Bild von beson
ders kuriosen Rekorden die Rede 
ist. Wußten Sie, daß das mit 35 
Meter Durchmesser bislang größte 
Spiegelei (aus 3 500 Eiern!) im Juni 
1989 in der Schweiz gebraten wur
de? Und zwei Jahre später gab es 
in Westerland auf Sylt die längste 
Saftbar (671 Meter). Aufgelistet 
sind Rekorde aus der Welt des 
Sports, des Menschen, aus dem 

Tierreich. der Pflanzenwelt. im 
Weltall und auf der Erde. in Natur
wissenschaft und Technik. in der 
Bautechnik, im Verkehr, in der 
Wirtschaft, im Bereich der Kunst, 
Medien und Unterhaltung und unter 
der Rubrik "Gemeinschaft. Gesell
schaft''. Hinzu kommen noch Top
leistungen und Spaßrekorde. Auch 
ein Stichwortregister fehlt nicht. 
Wer für das nächste Guinness-Buch 
einen brandneuen Rekord anmelden 
möchte, hat gleich das dazu erfor
derliche Formular in der Hand. 

Das neue Guinness Buch der Rekor
de 1992. Verlag Ulistein Berlin 1991. 
354 Seiten, gebunden, 39,80 DM. 

Der Fischer Weltalmanach 
In unserer schnellebigen Zeit. in 

der die elektronischen und Printme
dien täglich eine Überfülle neuer 
Fakten vermitteln, ist es nützlich. 
wenn man zu einer so klar geglie
derten Übersicht greifen kann, zu 
der auch der jüngste Fischer-Welt
almanach gediehen ist. Er wartet 
u.a. mit einer Länderchronik 1990/ 
91, mit Angaben zu Struktur. Poli
tik und Wirtschaft einzelner Staa-

ten, Länder und Gebiete. mit Bio
grafien ausländischer Persönlich
keiten und den Jahrestagen 1992 
auf. 

Mehr als 200 000 aktualisierte 
Daten werden mitgeteilt. Ein No
vum stellen die 16 Farbtafeln dar. 

Der Fischer Weltalmanach 1992. 
Fischer Taschenbuch Verlag Frankfurt 
am Main 1991. 1120 Seiten, Paperback, 
18,80 DM. 

Peter Sc o -Latour 
Den Gottlosen 
die Hölle 
Der Islam im zerfallenden 
So"1etrcich 

"Die muselmanischen Völker des 
zerfallenden Roten Imperiums be
trachten die 'Höllenfahrt' ihrer ent
machteten kommunistischen Kolo
nialherren mit Verwunderung und 
fassungslosem Staunen", konstatiert 
der Verfasser. Mit großer Einfüh
lung in eine uns fremde Denk- und 
Lebensweise kommentiert und ana
lysiert der vom Bildschirm her be
kannte Autor jüngste Ereignisse 
von historischer Tragweite, die er 

als anteilnehmender Zeitzeuge be
gleitet. Das mit vielen eindrucks
vollen Farbaufnahmen ausgestattete 
Buch vermittelt auf einprägsame 
Weise Ursachen, Hergang und Fol
gen dramatischer Prozesse. Eine 
Dokumentation von Rang. 

Peter Scholi-Latour: Den Gottlosen 
die Hölle. Der Islam im zerfallenden 
Sowjetreich. C Bertelsmann Verlag 
München 1991. 192 Seiten, Leinen, 
39,80DM. 

~': Mit dem ReNult Cl10 Graffiti.~ ,C Mit dem ReNult 19 Dynam,c. 
.. ~c."' (,, ,,, - M1t dem Remoult 19 Europa. ~' Mit dem Remoult 19 Limited. 

~ ,C Mit tollen Gewinnchancen. ·-~----a.....-.--Alo .......... aud,nact,-19119Jw,ua, 

Schauburg Schwerin 16. - 22. 1. 92 
täglich 17.15, 19.30 und 22.00 Uhr 

uBemhard & Biancacc täglich 15.00 Uhr 

HBS Auto-Zentrum • Schwerin GmbH 
RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

für PKW • Transporter • LKW 

TV sehenswert 

Sonntag, 19.1. 

Gesucht wird ... 
Der Finger am Abzug 
N3, 14.15 Uhr 
Bei Recherchen zu einem anderen Projekt stießen_ die Autoren in_ den 
Archiven der ehemaligen DDR-Grenztruppen auf die Namen von bisher 
unbekannten Opfern und Tätern der Sperrsysteme an Berliner ~auer _und 
innerdeutscher Grenze. Zu den insgesamt 216 Todesopfei:" zählen uher 
siebzig Tote, von denen bislang in der Bundesrepu_bhk niemand wußte; 
darunter auch viele fahnenflüchtige Grenzsoldaten. die von ihren Kamera. 
den erschossen wurden. 

Sonntag, 19.1. 

Die Welt der Jahrhundertmitte 
ZDF, 22.00 Uhr 
Juden aus Europa, die von Verfolgung bedroht sind, versuchen nach Pa
lästina zu entkommen, das vielen von ihnen jedoch versperrt bleibt. In 
der Folge 9 der Reihe "Die Welt der Jahrhundertn:iitte" geht es um das 
jüdisch-arabische Dilemma in Palästina und um die arabische Welt im 
Zeichen Gamal Abel el Nassers. 

Foto: ZDF 

Dienstag, 21.1. 

Vergessen und verfallen 
N3, 23.35 Uhr 
In deutschen Dörfern gibt es heute weit über 600 ehemalige Synagogen. 
Sie sind meist in Privatbesitz und werden zweckentfremdet genutzt, als 
Scheunen. Ställe, als Lagerräume und sogar als Diskotheken. Ihr Verfall 
schreitet an vielen Orten ungehindert weiter voran. ohne daß eine breitere 
Öffentlichkeit darauf bisher aufmerksam geworden ist. 

Donnerstag, 23.1. 

Diamantenghetto 
N3, 23.10 Uhr 
Ganz dicht an rußverschmierten Mauem des pompösen, im Kolonialstil 
erbauten Antwerpener Bahnhofs verläuft die schmuddelige Pelikaans
Straat. die Welthauptstraße der Diamanten. Nichts läßt vennuten. daß hier 
im Umkreis von einem Quadratkilometer jedes Jahr rund 20 Milliarden 
US-Dollar umgesetzt werden. Reichtum und Ruin liegen ganz dicht zu
sammen in dieser Straße mit ihren verfallenen Fassaden und unkrautver
wiiderten Baulücken. Dazwischen Läden mit schwarzen Hüten und Kaf
tanen für fromme Juden. mit Fleisch. Brot und Wein für den strikt kosche
ren Haushalt. Und in den oberen Etagen die Büros der Diamantenhändler. 
die Werkstätten der Diamantenspalter und -schleifer. Wie nirgendwo 
sonst in Europa pulsiert hier in der Pelikaans-Straat jüdisches Leben -
16 000 Mitglieder haben die beiden orthodoxen Gemeinden Antwerpens. 

1 

Foto: NDR 

---------!1fälHN1t1:rnoim 
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alles sofort lleferb;;- · 

ob * Polstergarnituren 
* Tische und StOhltt * Wohnwinde * Eckblnke * Rattanm6bel * Schlafllegen / Schlafzlmmer * Klelderachrinke und vieles mehrl 
Kommt und schaut Mo.-f r. 9.30-18.00 Uhr 

Do. 9.30-20.00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

1. Sa. im Monat 9.30-16.00 Uhr 

L ___ _2"eleton Güstrow 6 61 87 

1 

1 
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Forum 

Götzenverbrennung und gute Musik 

Besorgt nimmt der Landesjugendring zur Kenntnis, wie sich Jugendliche für 
Ihren Radiosender DT 64 einsetzen und bei Politikern und bei Verantwortlichen 
des NDR und des Rundfunkrates abblitzen. 

Jugendliche, die sich durch landestyplsche Sender wie DT 64 verstanden 
fühlten, "Ihren Sender wollen", müssen nun um den letzten Rest jugendlicher 
Eigenart aus dem Medienbereich Ihres ehemaligen Landes fürchten. DT 64 wird 
nicht In Mecklenburg-Vorpommern ausgestrahlt! 

Rundfunk von Leuten hier, aus der ehemaligen DDR, für die Jungen Menschen, 
die hier leben, das muß aus unserer Sicht machbar sein. Deshalb erwarten und 
fordern wir einen Sendeplatz für DT 64 In Mecklenburg-Vorpommern auf einer 
Frequenz des NDR. 

Radio, Radio! 

Am Neujahrstag schaltete ich wie 
gewöhnlich das Radio ein, um mit 
guter Rockmusik meine Muffelig
keit auszutreiben. Lautes Rauschen 
kam aus den Lautsprechern, und 
nach dem Betätigen diverser Knöp
fe wurde mir erschreckend klar, daß 
ich tatsächlich in Zukunft ohne DT 
64 leben muß. Ich würde nie wieder 
Lutz Schramm mit Makossa-Musik 
aus Afrika und Schmuddelpunk aus 
Thüringen, neuesten Dancetloor 
mit Marcus Lopez und Nervensäge 
Maruscha oder Jazzgeschichte von 
Ulf Drechsel hören können. Statt 
Rundfunkgebühr heißt es jetzt teu
res Geld für Platten ausgeben, und 
das, ohne über die Neuerscheinun
gen durch "Ton-Art" informiert zu 
sein! Will man sich nicht der Taub
heits- und Verblödungsgefahr durch 
Beschallung mit Phil Collins und 
deutschen Schlagern aussetzen, 
bleibt dem bewußten Radiohörer 
1992 im Sendebereich Schwerin 
nur das Ausweichen auf Klassiksen
der. 

Warum hast du damals nicht ge
gen die Abschaltung demonstriert?, 
frage ich mich. Weil es keinen Sinn 
hatte? Das ist doch kein Grund für 
einen DDR-Bürger, Demonstratio
nen fernzubleiben? Nein, ehrlich 
gesagt hatte ich keine Lust. mit jun
gen Genossinnen in einer Reihe zu 
marschieren, die sich nicht von 

"DeDeeRr - Unser Vaterland" tren
nen konnten. Das klingt albern, 
aber Jahre, in denen man für eine 
Idee brennen solllte, die nicht die 
eigene war, machen übersensibel. 
Außerdem hatte man sooo viel zu 
erledigen und irgendjemand würde 
schon demonstrieren. Möglicher
weise kamen andere DT 64-Fans 
auf ähnliche Gedanken, die Demon
strationen waren jedenfalls von 
anarchistischen Schwarz-Rot und 
altem Leder dominiert. Wer noch 
nichts von DT 64 gehört hatte, 
konnte denken, es handelte sich da
bei um die Teenagerbrigade der 
RAF. 

Bonner Politiker, die sich seit ih
rem 18. Lebensjahr keine Rock-LP 
mehr gekauft haben, sahen in der 
Sache naturgemäß von vornherein 
schwarz. Obwohl gewiß noch keine 
Sendeminute des Jugendsenders an 
den Rhein drang, vennuteten sie 
hinter "DeutschlandTreff 64" einen 
von PDS-Geldern finanzierten 
Agitprop-Piratensender und mach
ten seine Abschaltung zur Chef
sache. Die Macher von DT 64 lei
steten sich kritische Töne, die sogar 
eine gewisse eigenständige Denk
leistung verrieten. Darüberhinaus 
frönten sie einer (wenn auch ironi
schen) DDR-Sentimentalität. Kein 
Wunder, daß sich auf Landesebene 
nur im sozialdemokratischen Bran-

denburg und in Berlin ernsthaft Ge
danken um den Erhalt von DT 64 
gemacht wurden. Jeder Götze, mit 
dem sich die drei unheiligen Buch
staben in Verbindung bringen 
ließen, mußte verbrannt, jede ost
deutsche ldentifizierungsbasis aus
geräuchert werden. 

Im Schweriner Landtag folgte 
man treu der Kaminorder. "Gewisse 
Leute tragen diesen Sender wie eine 
Ikone vor sich her", wetterte CDU
Medienspezialist Joachim Stein
mann und stellte fest, DT 64 habe 
nichts zur Vereinigung beigetragen. 
Mit 34 (CDU&FDP) zu 32 (SPD& 
PDS) Stimmen wurde der Antrag 
abgeschmettert, sich auf Ebene der 
neuen Länder um eine Rettung des 
Senders zu bemühen. Mehrere Li
berale und Christdemokraten ließen 
immerhin nach der Abstimmung 
verlautbaren, daß ihnen die Ent
scheidung persönlich sehr schwer 
gefallen sei. Ihre Kinder hätten mit 
Auszug gedroht und sie selbst für 
DT (natürlich nur wegen der guten 
Musik!) unterschrieben. Herr Stein
mann fragte mich während eines 
Interviews, wo man denn jetzt Sen
dungen mit Ethno- und Reggea
M usik hören könne. 

Das leidige an der Sache ist, daß 
ich den gleichen Fehler machte, als 
ich nicht für DT 64 demonstrieren 
ging, wie die Politiker, als sie DT 

64 sterben ließen. Durch die Politi
sierung der Entscheidung ging es 
nicht um eine möglichst zufrieden
stellende Lösung, sondern um einen 
rechts-linken Machtkampf. Hörer, 
die gute Musik und anspruchsvolle 
Infonnation nicht missen wollen, 
blieben bei dem Gerangel außen 
vor. Und die peinliche Geschichte 
ist immer noch nicht ausgestanden. 
Mir summt es in den Ohren, wenn 
ich Christdemokraten von "Ver
ständnis für DT 64-Fans" säuseln 
höre, die Funkhäuser besetzen. Lei
der habe man keine Macht, den 
staatsfernen Rundfunk zu beeinflus
sen. Der gute Wille, der Berge ver
setzen soll, scheint fremd. Nicht 
einmal über die leihweise Vergabe 
der für den Privatfunk reservierten 
Frequenz in Mecklenburg-Vorpom
mern wird diskutiert, der selten ge
hörte OS-Kultur bekam allerdings 
per Bonner Dekret eine UKW-Fre
quenz. Staatsferne! Zu allem Über
tluß verweist die CDU auch noch 
hämisch auf die Entscheidung des 
Landtages für den NDR, wo sie mit 
ihrem NORA-Projekt eine Abfuhr 
bekamen. "Hättet Ihr damals für ei
nen nordostdeutschen Rundfunk ge
stimmt, wäre jetzt eine Rettung für 
DT möglich". 

Sollen wir das glauben? Ich glau
be, nein. 

Christian Lorenz 

Mit den jugendlichen Besetzern 
der Rundfunkinstitutionen in Ro
slock und Schwerin möchte ich 
mich hiennit solidarisieren. Was 
bleibt ihnen anderes übrig als auf 
diese Weise Aufmerksamkeit zu er
zielen. Denn Aufmerksamkeit be
darf es, wenn es um den ostdeut
schen Rundfunk geht. Es reicht 
nicht. einfach dem NDR per Staats
vertrag das ostdeutsche Rundfunk
bedürfnis anzubefehlen. Der NDR 
ist doch niemals eine Alternative zu 
DT 64 und DFF. Jugendradio war 
(ist) auf seine Art einzigartig in 
Deutschland. Da würgt es einem 
doch den Zorn herauf, wenn man 
lesen muß, was NDR-Chef Plog 
den DT-64-Verfechtern empfiehlt -
sie sollten sich doch auf andere 
Pop-Musik-Sender orientieren ... 
Als ob DT 64 nur ein seichter Pop
Sender wäre. Vielleicht wünschen 
sich manche Oberschichtler der 
bundesdeutschen Gesellschaft solch 
eine Jugend. die im Radio Pop-Mu
sik hören will - und nichts weiter. 
DT 64 aber bot (bietet) mehr - näm
lich Radio für den Kopf und nicht 
nur für die Ohren. Was ostdeutsche 
Politiker ihrer Jugend hier einge
brockt haben, ist schlicht und ein
fach eine Schande. 

chen Nachrichten auf NDR 
(RMV) werden dem Hörer nicht 
einmal fünf Minuten konzentriertes 
lnfonnieren zugetraut (Nachrich
tendauer = 3 min.). Und die dann 
folgende Dudelmusik ist kaum 
mitanzuhören, so daß meine Frau 
mich schon darum bat, das Radio 
auszuschalten ... 

Sind wir dafür vor zwei Jahren 
etwa auf die Straßen gegangen, daß 
konservative Polit-Dilettanten von 
CDU und SPD uns jetzt mit ihrer 
Medien(un)politik derart verschau
keln!? Wenn der NDR wirklich 
"das Beste am Norden" sein soll, 
kann ich nur Danke! sagen. 

Neues Domizil für Eine-Welt-Laden 

Hier stinkt es regelrecht nach Ar
roganz, Ignoranz und Frechheit. 
Ironie der Geschichte: Gerade ost
deutsche Journalisten brachen mit 
der von ihnen inszenierten Demo 
am 4. November 1989 das Eis der 
politischen Sprachlosigkeit - um 
jetzt abgeschaltet und abgewickelt 
zu werden. 

fang auch Textilien. 

Und. was bietet uns der NDR? 

Die darunter zu leiden haben, 
sind Kinder und Jugendliche - und 
wenige Erwachsene, die sich nicht 
schon wieder "das Beste" aufzwin
gen lassen wollen. Wenn ich schon 
Gebühren zahlen muß, dann doch 
bitteschön für einen Sender, mit 
dem ich mich identifizieren kann ... 

Schwerin. Der Eine-Welt-Laden 
aus der Goethestraße zieht um und 
hat ab Donnerstag, 16. Januar. sein 
neues Domizil in der Lübecker 
Straße 76, zwischen Kaufhaus West 
und Platz der Freiheit. Mit dem 
Umzug ändert sich jedoch nur die 
Adresse, nicht das Anliegen dieses 
interessanten Ladens, der sich in 
dem beinahe einen Jahr seiner Exi
stenz einen guten Namen in der 
Landeshauptstadt erworben hat. Er 
wird nach wie vor an drei Tagen in 
der Woche geöffnet haben, und 
zwar dienstags und mittwochs von 
10 bis 17 und donnerstags von 10 
bis 18 Uhr. Es hat sich inzwischen 
herumgesprochen, daß man hier 
Produkte aus der sogenannten Drit
ten Welt günstig einkaufen kann, 
angefangen von Tee, Kaffee, Ho
nig, exotischen Gewürzen bis hin 
zu Wolle, handgewebten Decken, 
Läufern, allerlei kunsthandwerkli
chem Gerät und im begrenzten Um-

Träger dieses Ladens ist die Ak
tionsgruppe Eine Welt e.V .. Die 
Waren werden über die Gesell
schaft für partnerschaftlichen Han
del bezogen, die die ungerechten 
Handelsstrukturen der Industrielän
der umgeht und die Waren auf di-

rektem Wege preisgünstig nach Eu
ropa bringt. Die Gesellschaft arbei
tet dabei plus minus null. So wird 
gewährleistet, daß die Produzenten 
einen fairen Preis bekommen. "Auf 
diese Art unterstützen wir konkrete 
Projekte in Entwicklungsländern, 
zum Beispiel Webwerkstätten in 

Kenia und Uganda, ein Freizeit
zentrum in Nicaragua, den Verein 
Mütter der Verschwundenen in 
Guatemala und den Aufbau einer 
Landschule in Peru", so die Vor
standsvorsitzende der Aktionsgrup
pe, Anne Drescher. Dabei sei der 
Verkauf von Waren eigentlich nur 
Mittel zum Zweck, um die Leute 
mit Problemen des Lebens in der 
Dritten Welt vertraut zu machen. 
"Im Vordergrund steht für uns ei
gentlich, durch Information, Auf
klärung und auch durch spezielle 
Veranstaltungen auf Hunger. Armut 
und Unterdrückung in der Dritten 
Welt aufmerksam zu machen•·. er
gänzt sie. Dazu werde im neuen 
Domizil eine Leihbibliothek aufge
baut. Auch Vorträge, Lesungen und 
Seminare sollen stattfinden, sei es 
für die Weiterbildung von Lehrern, 
zur Information für Schulklassen 
oder sonstig Interessierte. Tausende Kinder vennissen ihr 

den morgendli- Jens-Uwe Hensel, Greifswald 

GEBRAUCHTWAGEN VOM 
BMW FACHHÄNDLER 

Auszug aus unserem 
Programm: 
Opel Kadett, Kat., rot, Ez. 86, 
4 Türen, Glassch.·Dach, 
56000 km, neue Reifen, 
Bremsen erneuert ........ DM 12.850,· 

Opel Corn, Kat, Ez. 8/89, 
33000 km .................... DM 11.900, 

VW Polo Movie, Kat., Ez., 
Colorvergl., LM Felgen, 
60000 km .................... DM 9.850,· 

Audi 90 Quattro, Ez. 12/84, 
schwarzmet., Radio, SSD 
elektr., Lederpolster, Treser 
Heckl., LM·Felgen, 
Color. 'N, ABS ............. DM 14.950,· 

DB 2fi0 E Automatik, Ez. 9/86, 
sehr gut erhalten, 125000 km, 
SSD elektr., Radio, 'N . DM 26.900, 

VW Goll GT, Ez. 5187, 
div. Extras, silbermet... DM 16.650,· 

Fiat Panda 750 L, 3 Trg., 
25 kW, 40000 km, Color, 
5 Gänge, Heckw., 
Met. Lack ........ DM 10.450,· 

Opel Kadett U 1, 
Ez. 1/91, v.ie neu, 
10000 km ....... DM 17.600,-

Autohaus Steen GmbH 

Der PC-Laden 
Schützen Sie sich vor 

Anzeigenschwindel. 
Personal-Computer, Zubehör w,d Schulw,g 

Reparaturservice aller gängigen Gcrltc 
Lübecker Str. 22 . 2060 Bad Oldesloe 

Fax 04531 / 12309 . Tel. 3327 
Am Fischkombinat 11 . 2500 Rostock 

Gebäude 218 , Raum 006 

Seien Sie mißtrauisch, wenn Waren oder 
Leistungen in Anzeigen extrem günstig ~L< 

angeboten werden. ~ 
2 IHC Trecker 
34 + 67 PS, 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. ~1~ 
1 Drillmaschine 
lsaria 2,50 m, 

Ihre Polizei. 1 Mähdrescher 3 m 
Claas Matador Gigant 

zu verkaufen. Antiquitä1en! Für Liebhaber ver
schiedene Uhren auf VB zu ver
kaufen, Tel. Schwerin 211895 
nach 18.00 Uhr 

Verkaufe Spielcomputer 
Nintendo mit 3 Cassetten, Gün
ter Fenner, Grüner Ring 12, 
2420 Grevesmühlen 

Bad Oldesloe 
Tel. 0 45 31 - 49 97 

Wir bringen Ihre Anzeige! 
• schnell. .. 
• einfach ... 
Setzen Sie den Text Ihrer Wahl In 
den nebenstehenden Coupon ein -
wir drucken Ihn für Sie Innerhalb 
einer Woche. 

Und das ganze Ist für 

Privatanzeigen 

kostenlos 
Für gewelbliche Kleinanzeigen beträgt 
der Preis pauschal 20 DM 
(max. 5 Zeilen) Inkl. MwSt. 
Eine besondere Rechnung wird nicht 
erstellt. Abdrudt nur gegen Vorkasse 
(bar oder SdleckJ. 

Bitte verOlfentlichen Sie folgende Anzeige: 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II II 1 1 1 1 11 
11111111111111111111111111 
11111111111111111111111111 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 

Slr1ße 

Senden Sie 
Ihre Anzeige 

an: 

N<wno. Vomamo 

Tol■ton 

„Kleinanzeigen•· Puschklns1r. 19 · 0.2750 Schwerin 

Fax 081/3337 . Tel. 3336 

VW Jetta, Bj. 84, TÜV 7/93, 75 
PS. 5 Gang, Kat, sportl. Fahrw .. 
Farbe rot, 95 Tkm. 
werkstattgepfl., für 11.300,· DM 
VB. R. Palme, Komarowstr. 43, 
o-2793 Schwerin 

Verk. HP400, TÜV neu, 300 DM, 
Hecht, Schweriner Str. 22, 
Grevesmühlen 

Die neue OIT-Road-Klassc . Land 
Rovcr Allrad-Qualitat Lcisrungs• 
starker, wirtschaf1lichcr 2,5-1-Turho
l)i cscl. Limou sine n-K omfort mit 
Komh1-Flcx1hilitJt. Idea l für Freizeit 
und Familie . 

9DISCOVERY 
Probefahren! 

Autohaus 
Sibbert 
LANDROVER-VERTRAGSHANDLER 

Tll.00371141160420 
Ttlola 
00371H'l60420 

Foto/fext: H. Vogt 

ALEX 
AUTOMOBILE 
Vollautomatische Waschanlage 
für Neu-und Gebrauchtwagen sowie Kleintransporter 

• Minimale Wartezeiten durch eine Tandemanlage 
• Umfangreiches Gebraucht-u. Jahreswagenangebot 
• Komplettreinigung (innen und außen) 
• Abschleppdienst (Tag und Nacht) 
• Unterbodenpflege • Batteriedienst 
• Motorwäsche • Gefrierschutz 
• Ölwechsel mit Filter (sofort) 
• Selbsthilfewerkstatt 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
lnh. Torsten Alex, Am Berg 3 
0-2711 Consrade, Tel. Schwerin 21 3616 
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Vermischtes 
Einzigartig und noch in keinem Museumsfah rer: 

Hamburger Gewürzmuseum 
Wer die drei Treppen in der ehema

ligen Faktorei auf einem Hamburger 
Hinterhof hochsteigt, der erkennt mit 
der Nase die zunehmende Nähe sei
nes Ziels: Deutschlands wohl einzi
ges Gewürzmuseum. Der 53jährige 
Uwe Pape, mehr als 15 Jahre als lei
tender Angestellter im traditionsrei
chen Gewürz-Ex- und Import der 
Hansestadt. hat sich mit diesem Mu
seum Mitte 1991 selbständig ge
macht. "Mit überraschendem Erfolg"". 
zieht er eine Zwischenbilanz. Denn 
eigentlich sollte diese Sammlung von 
Gerätschaften und Informationen aus 
aller Herren Länder "nur"· seinem 
Spezialinfodienst zu größerer Auf
merksamkeit verhelfen. Mit dem 
Pressedienst "Hot Spiee•· ("Scharfes 
Gewürz") versorgt Uwe Pape näm
lich, etwa seit derselben Zeit. Ver
braucher und Firmen mit Trendnach
richten und Hintergrund-Informatio
nen aus der Branche. Immerhin ist 
Hamburg nach New York und Singa-

pur mit einem Umschlag von 30 000 
Tonnen der drittgrößte Gewürzmarkt 
der Welt. 

Anschauungsuntenicht im Muse
um scheint mindestens ebenso inte
ressant wie der Infodienst zu sein. 
Hausfrauenvereine aus der Umge
bung. Schulklassen aus Hamburg. 
Fachleute aus ganz DeuLschland kom
men in die Richardstraße 45. um hier 
vor allem Altes zu bewundern und. 
ganz nebenbei. Neues über Gewürze 
zu erfahren. Da stehen ägyptische 
Gewürz-Sieber, Entstaubungsanla
gen, Waagen, eine Siebmaschine. 
eine Hammermühle, eine Destillier
anlage. Eine Vitrine enthält alte Ver
packungen, eine weitere viele Fund
sachen aus Gewürzsäcken. die in 
Hamburger Lagerhäusern umgepackt 
wurden: Da wurde in Indonesien 
schon einmal versehentlich ein Pan
toffel mit eingepackt. einige Löffel in 
China. Ein Schlüsselbund, Gewichte 
und sogar ein Mercedes-Stern fanden 

Dieses Moped steht unter Dampf 
Die gute alte Dampflok stand Pate für eine 
einmalige Erfindung: Martin Schweb (73) 
aus Salzburg entwickelte In mehreren hun
dert Arbeitsstunden ein Damopf-Moped. 
Montiert auf dem Gepäckträger sorgt ein 
rießlger Dampfkessel für die nötige Ener
gie, die durch ein ausgeklügeltes Antriebs
system auf die Hinterräder des Mopeds 
übertragen wird. "Getankt" wird reines 
Wasser und alle 15 KIiometer muß Martin 
Schwab den Dampfkessel mit Holz nach• 
heizen. Den Benzin betriebenen Modellen 
steht das Dampf-Moped allerdings In nichts 
nach. Immerhin schafft es stolze 50 Stun
denkilometer und der rüstige Rentner sorgt 
In seiner Heimatstadt mit seiner umwelt• 
freundlichen Erfindung für Aufsehen, wenn 
er knatternd und dampfend durch die Stra
ßen fährt. 

Foto: amw 

sich beim Durchsieben. In Säcken 
und Schalen stehen Gewürze aus vie
len Ländern und in unterschiedlichem 
Bearbeitungsgrad. Alle dürfen ange
faßt und berochen werden - eine 
Schule mit allen Düften des Orients 
für die Feinheit der Nase. Dabei kann 
Uwe Pape zu jedem eine kleine Ge
schichte erzählen oder einfach die 
Marktlage erläutern. So erwartet er 
eine große Umstellung (und Verteue
rung) bei Majoran. Thymian und 
Bohnenkraut - Gewürzpnanzen, die 
bisher sehr personalintensiv, aber bil
lig auf Feldern der Ostblockländer an
gebaut wurden. Antik sind das 
Stampfholz der Inka. das Uwe Pape 
bei einem anderen Sammler ein
tauschte. eine für rituelle Zwecke ge
dachte Silberschale aus Südamerika. 
ein Kräutersammelkorb der Irokesen. 
Geschichtlich interessant sind bei
spielsweise die Umsatzverzeichnisse 
der Jahrhundertwende (auf denen 
Opium noch als Gewürz geführt wird) 

und die Erlaubnis von 1942, Pfeffer
ersatz herzustellen. 

Wie gelangt man nun aber zu sol
chen Utensilien? "Ich bin immer viel 
herumgekommen··. berichtet Uwe 
Pape. "und mußte dabei erleben, daß 
die Bauern und Händler in der Dritten 
Welt ihre alten Gerätschaften stets 
gleich fortwarfen. wenn sie nur eine. 
wenn auch noch so schlechte. 'westli
che· Maschine bekommen konnten. 
Und ich habe dann begonnen - nur so 
für mich -. diese Geräte zu sammeln. 
Irgendwann waren der Keller zu klein 
und das Interesse der Freunde zu 
groß. um nicht eine öffentliche Ver
anstaltung daraus zu machen.'' Das 
kleine Museum. das ganz auf eigene 
Kosten entstand, steht (noch) in kei
nem Hamburger Museumsführer. Als 
Eintrittskarte gibt es 50 Gramm 
schwarzen Pfeffer. Uwe Pape plant 
nun. hier auch Vortrags- und Film
abende und Diskussionen zu organi
sieren. Ernstwalter Clees 

Müllhalde Autobahn 
Wenn Stuhl. Schrank oder Hol- - meist geplatzte Auto- und Lkw-Rei

lywoodschaukel bei ihren Besitzern fen. Stoßstangen. Feuerlöscher und 
keinen Gefallen mehr finden. landen ähnliches - direkt von der Fahrbahn 
sie dennoch nicht automatisch auf geborgen werden muß, entledigen 
dem Sperrmüll. Man- sich gewissenlose 
ches Kleinod findet - 1 „ 1 Autofahrer zahlloser 
über. Anzeigenblätter Oko-Tip sperriger Teile auf 
msenert - noch emen . den Rastplätzen - auf 
dankbaren Abnehmer. ..._ ________ __, Kosten der Umwelt 

Aber auch eine andere Form der "Ent- und aller Steuerzahler! 
sorgung•· ist keine Seltenheit: Allein Das Bundesumweltministerium 
auf dem rund 50 Kilometer langen weist auf die Strafbarkeit dieses Ver
Streckenabschnitt der A I zwischen haltens hin. Sperrmüll wird regelmä
Hamburg und Lübeck sammelt die ßig zu bestimmten Terminen oder in 
zuständige Autobahnmeisterei bei- manchen Städten nach telefonischer 
spielsweise jedes Jahr rund 4 000 Bestellung durch die Fahrzeuge der 
Kubikmeter Müll ein. Mit dabei: zuständigen Stadtreinigungsbetriebe 
Stühle. Schränke. Hollywoodschau- abgeholt. 
kein! Während ein Zehntel des Mülls Bundesumweltministerium 

NEU : oe R OPEL CORSA ECO 

Rodelbahnen und Loipen auf Rüg 
Göhren will erste Wintersportgemeinde an der Ostsee we 

Im Ostseebad Göhren auf der Insel 
Rügen schaut Paul Boll jetzt morgens 
immer öfter hoffnungsvoll zum dicht
verhangenen Himmel. Er ist der erst.e 
Kurdirektor an Deutschlands Ostseeku
ste. der sich für seine Urlaubsgäste 
nicht etwa Hitzegrade, nein. knackig.e 
Kälte und Niederschläge herbei
wünscht. Niederschläge in Form von 
Schnee. denn der idyllisch gelegene 
Badeort. der im vergangenen Sommer 
47 000 sonnenhungrige Gäste beher
bergte. schickt sich an. erste Winter
sportgemeinde an der Ostsee zu wer
den. Der Niedergang in Land- und 
Fischwirtschaft der Insel, die Massen
entlassungen im nahegelegenen Krei
deabbau und in den einstigen FDGB
Ferienhäusern haben in Göhren jeden 
Dritten arbeitslos gemacht. Im Touris
mus sehen die Einheimischen auf 
Mönchgut im Südosten Rügens die 

letzte Chance. die ihnen noch bleibt. 
Privat betriebene Pensionen - mehr 
oder weniger komfortabel ausgestattet 
- schießen wie Pilze aus dem Boden. 
stellen schon heute fast 80 Prozent der 
auf 1 600 beziffenen Bettenkapazität 
für Gäste Göhrens. 

Vielen der Einwohner wird die ver
gleichsweise kurze Saison zwischen 
Mai und September kaum zum Erwerb 
des Lebensunterhalts ausreichen. Da 
kam dem neuen Kurdirektor. der 1990, 
aus Münster kommend. das Eiland zum 
ersten Mal betreten und sich sofort in 
die einzigartige vielgestaltige Land
schaft verliebt hatte. eine Idee: ·'Die 

Alteingesessenen erzählten mir 
kontinental geprägten Klima auf 
gens bergigem Ostzipfel. Schnee 
es hier so gut wie jeden Winter. 
rum also keinen kommerziell 
nen Wintersport in Göhren?" 

Der Einfall fand schnell Zus()!Ucb, 
weckte schließlich Begeisterung unter 
den Göhrenern'. die darin ei.ne Mög. 
lichke1t sehen, 1hr Schicksal m die ej. 
genen Hände zu nehmen und in eill!r 
zweiten Saison zu einem weiteren Ein
kommen zu gelangen. Jung und Alt 1,e. 
teiligen sich nun an den intensi~ 
Vorbereitungen. Mehrmals in der Wo
che treffen sich 15- und 16jährige 
Schüler der Göhrener Realschule, il 
der angrenzenden Baaber Heide. An ei
nem abschüssigen. gut 350 Meter Jaa. 
gen Waldweg rechen sie Laub beiseile 
und verstärken die Einfassungen. 

Dreieinhalb bis zehn Kilometer 11111 

sind die Loipen. erklärt Kurdirektu 
Boll. vom Engagement der Göh 
begeistert. 

Viele der winterfesten Ferieneinrich
tungen. von der Nobelpension "Franz" 
bis zum Vier-Sterne-Hotel "Nordpenl", 
haben sich inzwischen auf den An
sturm der Wintersportler eingestelll, 
die. so hofft man, sogar aus dem ßerti. 
ner und Hamburger Raum anreism 
werden. Fehlt eben nur noch ein · 
ger Winter - wie im letzten F 
mit gut 30 Zentimeter Schnee und 
nem zur Eisbahn gefrorenen Ge 
deteich. 

Bau lohnrechnung 
• Immer komplizierter 

Urlaub In Prag 
Stllndlg preiswerte 

Quartiere für Einzelper
sonen, Fsmlllen, Gruppen 

VIEL SPASS, WENIG SPRIT 
Jetzt Otter nie l 

Kanalisierung von Bächen. Flußbegradigungen und Gewässerver
schmu1zung machen dem Fischolter das überleben 

'iichwer. In un,erem neuen Otter-Info erfahren • Sache von Spezialisten 

Wir bieten ein komplettes Dienstleistungsangebot 
und garantieren Erfahrung und Zuverlässigkeit. 

Anfragen unter Chiffre 3 / 1 

Telefon 
Telefax 

6 52 71 
6 52 75 

GmbH Güstrow (vormals PGH Metall) 
Elektro-und Fördertechnik GmbH 

Lange Stege 14, PSF 195, 0-2600 Güstrow 
Wir bieten Ihnen Leistungen in: 

• Schlosserei/Dreherei 
• Elektromaschinenbau 
• Elektroinstallation und Anlagenbau 
• Flurförderfahrzeuge der Firmen 

STILL/VTA und Balkancar 
• Kompressoren 
• Sicherheitstechnik 
• Autoteile und Zubehör 

Beratung - Vertrieb - Service 

Dlpl.-lng Josef Kabelac 
Cestlice W • 25170 Prag 

Tel. 00 422 / 75 03 62 
CSFR Praha · Vychod 

SPITZEN 
Sanitär- und Heizungsmaterial 

dWokl 1b Wc,1ts&ager lro Bat.ls10lc 
• allt ,_,...ale • kompoue Bacb )> 
und HN~ • Rdven · Pumoen 
• Zlblhor dir Hautlectv'lill • 
OtAEKTzu9'1\S~fwfloc,r""" z 
''-" ... prrtalwi und~ 
VClftlrllollther. Angobot a, fOfdem: 
NAUSnctta DMUT GIIOSSMNC)(l Ci) 
Wolvw,o ~ . Pollf ld'I 107 
2420 Ewn, Tctoton 002119266 t;;) 

Telofu.0 4S21 15' 99 m 
'!I. durch ClJ 

Dire ktversand Q 
-i .___ _ _ ___ m 

Plattensee 
Ferienhäuser 

Tel.: 0049 I 95 63 I 14 36 

UNSER M.~RCI, 
VORTEIL FUR SIEi 

, 

~ MIT 4 ATTRAKTIVEN SONDERMODELLEN ! 

is1 ein cch1cr TankHcllcn -Schr cd: 

SONDERZINSPROGRAMM 
Bitte beachten : 

BESTELLUNG 
BIS 31. 01. 92 III ••• 

5,9 o/o 
eff.Jllnsml 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

Telefon Schwerin 37 7I 65 

[iJ p.KR,1/.SE II 
Ihr Opel-Psrtner In Schwerin 
mit dem persönlichen Service 

Hagenower Straße 75 
0-2785 Schwerin 

Mo . .fr. 10.00 • 18.00 Uhr · Sa. 8.00 · 12.00 Uhr 

-=--" ROVER 2 0·-==o=--=sc-E_R_I_E_ 

Die neue Luxus-Mitte lklasse. 
4-Zylmdcr. 16-Vcnnl-Moror 

1.61. 82 k W/ 112 PS. 3-Wegc-Kar . 

AUTOHAUS D. SIMON 
RENAULT-SERVICE-BETRIEB 

Bosselmonn-Straße 13 · 2796 Schwerin-Zippendorf 

Telefon 21 30 06 

- Probefahren! 
Autohaus 
Sibbert 
LANDAOVEA-VEATRAGSHÄNDLEA 
St!vial-R'9"1,u Tol. 00371141160420 
w.,.ua. 361'3 Tolelu 
O.ilSS Sd!w•~ 003711411160'20 

Sie mehr darüber. Und wir 
sagen ihnen. wie Sie 

un, helfen können. 
dem Oner ,u helfen. 

Unsere Auto • Kollektion 
Marbella 

ab .. .. ....... 10.290,· DM 
Ibiza 

ab ........... 14.460,· DM 
Toledo 

ab ........... 21.670,· DM 
Terra 

ab ........... 14.080,· DM 
alle Preise incl. 14 % MwSt. 

Bringen Sie doch einfach Ihre Familie mit 
oder ein paar Freunde. 
Also, bis dann! Wir freuen uns auf Siel 

SEAT. VIEL AUTO fÜRS GELD, 
Ihr Seat-Händler Hans-Peter Seif 
Dorstroße 3 · 0 -2782 Schwerin-Krebsförden • Tel. 084/37 5813 
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Grmnbow und se· Moor 
"Grambow, Ort des Gemeindever

bandes Strahlendorf, FDJ-Schule im 
ehemaligen Schloß. Junghennenauf
zuchtanlage... 10 fensterlose Alumi
niumhallen ... , 1978 vier Hallen auf 
Käfigzucht umgerüstet." So konnte 
man 1984 es im Architekturführer 
DDR Bezirk Schwerin lesen. 

Wen hat das wohl interessiert oder 
gar neugierig auf den Ort und seine 
reizvolle Landschaft gemacht? 

Südwestlich von Schwerin: Flache 
Gegend mit vereinzelten Waldgebie
ten im fruchtbaren Geschiebelehm
gebiet, ein Stück auf unwegiger 
Kopfsteinpflasterstraße, etwa eine 
viertel Stunde Fahrt und man ist in 
Grambow. 

Mitten im Ort die Schmiede der 
Kader von damals. Gut behütet. in 
dem von Liß 1806/08 erbauten 
Schloß, umgeben von einem 3.7ha 
großen Park, befand sich die Schule 
des Zentralrates der FDJ. Manch ein 
Besitzer vergangener Zeiten hätte 
sich über solch sozialistische Zweck
entfremdung gefreut, denn um den 
Schülern die "Errungenschaften" 
glaubhaft zu machen, wurden weder 
Kosten noch Mühen gespart, um 
Glanz und Gloria vergangener Zeiten 
zu erhalten. Wo andern Orts Guts
häuser, Schlösser und einstige Som
mersitze verfielen, hier mußte man 
glänzen. 

Das Tor zum Park ist weit geöff
net, heute. Im wesentlichem entstand 
er wohl im 19. Jahrhundert und 
zeichnet sich durch einen guten Be
stand an heimischen Baum- und Ge
hölzarten aus. Um den im unteren 
Parkteil gelegenen Teich, gruppieren 
sich Eschen, Eichen und Buchen. 

Bemoost und hinter hohem Gras 
versteckt, kaum sichtbar, steht im 
nordwestlichen Parkbereich unter 
einer Eichengruppe als 
Schmuckelement, eine 
in der 2.Hälfte 
des 13. 
Jahr-

hunderts entstandene spätromanische 
Granitfünte. Das Taufbecken hat 
wahrscheinlich bis zur Reformation 
in einer Kirche gestanden und wurde 
dann beiseite gestellt. Die mit fla
chen Rundbogenarkaden verzierte 
Kuppa wurde im 19.Jahrhundert 
stark ergänzt - warum? 

Östlich des Schlosses erhielt sich 
aus dem 12.Jahrhundert ein früh
deutscher Turmhügel, Überbleibsel 
einer Befestigungsanlage aus der Pe
riode der deutschen Besiedlung 
Mecklenburgs. Es sind die Reste ei
ner kleinen Befestigung , die Angehö
rige des niederen Adels errichten lie
ßen. Außer ihrer militärischen Auf
gabe sollten sie den Anspruch auf 
das Gebiet und auch über das Moor 
symbolisieren. 

Und Heute: Vom einstigen Leben 
der Schule spürt man kaum noch et
was. Eine verlassene Tischtennisplat
te, eine in den Park betonierte Mini
golfbahn (neuzeitliche Befestigungs
anlage, die den Anspruch auf das 
Gebiet symboli-
sierte?) wir
ken im 
Schatten des 
ruhenden 
Schlosses 
gespenstisch. 
Die Treuhand 
ist Herrscher 
aller Räume, die 
Zukunft des 
Schlosses und seines 
Parks noch unge
wiß. 

Das Gramb wer Moor 

Moore besaßen ld besitzen im
mer .eine besondere f ziehungskraft 
für den Menschen. n urgeschichtli
cher Zeit wurden .si oft zu Opfer
zwecken benutzt . .s~ galten als un
heimlich und _gefährl1che Orte. 

Erst im Laufe der feit setzte mehr 
und mehr die ökon~o ische Nutzung 
des Torfes, aber auc die von Moo
sen und .anderen en ein. Die 
Torfnutzung folgte b" in unser Jahr
huruiert hinein , woh nur durch die 
örtliche Bevölkerung nd bezog sich 
ausschließlich auf die rzeugung von 
Brenntorf für den genbedarf. Es 
hält sich aber hartn ckig das Ge
rücht, daß Brennto auch an das 
Schweriner und an Grambower 
Schloß geliefert wer n mußte, ob
wohl die Nutzung ei entlieh verbo
ten war. Die Gewinn g von Brenn
torf und die damit einhergehende 
Entwässerung des Moores sind ab 
1784 sicher nachweisbar. Alte Torf
stiche und Entwässerungsgräben 

zeugen davon . 
Das Moor 

jetzt 
vorwie
gend von 
Moorwald 
überzogen , 

vor allem 
von Kiefern 

vrrschiedener 
Al ersstufen, 

Moo irken im In-

neren und Erlen an den Rändern bil
den kleine Bestände. In einem Strei
fen um den Kleinen und den Großen 
Grambower Moorsee ist die ur
sprüngliche Pflanzendecke mit ihren 
Moorpflanzengesellschaften gut er
halten geblieben. 

Den beiden Moorseen fällt auch 
aus ornithologischer Sicht eine be
sondere Bedeutung zu. Im Zusam
menhang mit den abgetorften Flä
chen früherer Jahrzehnte bieten sie 
seltenen Vogelarten, wie Kranich, 
Waldwasserläufer und Flußregen
pfeifer Lebensraum. Für Kraniche ist 
das Grambower Moor nicht nur Brut
gebiet , sondern auch im Frühjahr und 
Herbst für mehrere Wochen Rast
und Sammelgebiet von überregiona
ler Bedeutung. 

Unter Punkt "1. Allgemeines - ge
setzliche Grundlagen" kann man in 
der Broschüre "Das Naturschutzge
biet Grambower Moor ( 1987) lesen: 
"Auf der Grundlage des Landeskul
turgesetzes vom 14.5.1970 wurden 
durch die Beschlüsse des Rates des 
Bezirkes Schwerin Nr. 99n8 vom 
12.7.1978 und des Bezirkstages Nr. 
21 vom 22.3.1982 ca. 123 ha unter 
staatlichen Schutz gestellt. 

Wer schützt es heute? ... 

P.S. Die eingangs erwähnte "Jung
hennenaufzuchtanlage" gibt es noch. 
Betrachtet man den Hallenkomplex, 
kommt die Frage auf: "Was bitte hat
ten diese fensterlosen Aluminiumhal
len besonderes aufzuweisen, daß ih
nen im Architekturführer mehr Be-

deutung zugesprochen wurde als 
dem Schloß? 

A. Sendrowski 

Fotos: Reinff Primler 



lr,e._~ 
0 ~ -n-~&uafl. 

E,\nt\c"\U 91c!i r~-

IWt • aeidMIIIIU!6 9ulcouaer 

Rostock 
Schutow / Halle 1 

Schwerin 
Görries / Handelsstrar:~e 

... ..., lfl.lll• wca cw6, 9...._, -Suuclc.r 
tagl1ch 9-18.30 Uhr · sam 

langer Samstag 9-16 Uhr · Don 

Teppichboden -

tags 9-14 Uhr 

erstag bis 20.30 Uhr 

e __ 
Möbe 

nur in Schwerin 

Teppi! he + PVC 
----------------

sehr preiswerte 

l Hau8ha tswaren 

otnlne _____ 
wundersch 1öne Leuchten 

und Elektrozubehör 

Wer 
verschenkt 

Küchen
Möbel? 

Pilz, Tel. Schwerin 8 33 88 

Küche, Spüle usw. gut erhalten 
zu kaufen gesucht. Fillbrandt, 
Ossietzkyallee 31, 0-2400 
Wismar 

Gebe billig 1 L Rillengläser ab. 
E. Nimz, Wismar, Turnerweg 7 

Verkaufe neuen 
Fernsehschrank, Eiche rust. m. 
Klappe f. 220,- DM u. alte Sing
ar-Nähmaschine 90,-, Tel. SN 
323813 

Halbautom. WM A55 (s.g.erh.), 
gepolst. Truheneckbank - Bu
che - neuwertig u. Besteck 70-
tlg . vergoldet i. Koffer zu verk. 
Bitte melden unter Tel. Schwerin 
322942 

Verk. Spiegelreflexka . EXA 16 
mit Blitz u. Zwi.-ringen, Hecht, 
Schweriner Str. 22, 
Grevesmühlen 

Ein Super-Weihnachts
geschenk! Verkaufe einen funkh
Geldspielautomat "NOVA 
Jackpot" zum . VB für 500,- DM, 
Tel. Schwerin 211895 nach 
18.00 Uhr 

Kellerentrümpelung! Zum Weg
werfen zu schade! Verkaufe 
preisw. gedr. Gardinenstangen , 
Drechselholz, Elektroverteiler, 
Elektroart., Badarmaturen u.v. 
mehr, Tel. Schwerin 211895 

Biete für Anfänger Münzen BRD 
5, - DM Silber, Bücher wie 
Brahms -Tierlebe n , 
Goetheausgaben und andere, 
Tel. Schwerin 211895 

Alte Stühle, auch repara
turbedürftig und altes 
Treppengeländer aus Ab
bruchhaus gesucht. 
Thomas Jaek, Dorfstr.12 
0 -2551 Stubbendorf 

Pentacon SIX TL mit Zu
behör oder Praktica SL 66 
/ Benzinrasenmäher/ Duo 
4/1 / Fahrradhilfsmotoren 
von EMZ, MZ, Simson & 
Anhänger für Schwalbe 
gesucht. 
T. Ramundt, Am Seheil
bruch 22a, 2400 Lübeck, 
Tel. 0451 / 3 21 21 

2 GFK-Optimistenrümpfe 
zum Ausbauen, mit oder 
ohne Schwertkasten. 
VHB a Rumpf 200,- DM 
T. Ramundt, Am Seheil
bruch 22a, 2400 Lübeck, 
Tel. 0451 / 3 21 21 

Biete 2 1/2 Z-Whg., 
Gasheizung .Wismar, WDF 
Nord, KWV, suche 2 2/2, 3 1/2 
o. 4-Z-Whg. in Wismar, Zuschr . 
unter Chiffre 3/1/92 an den Ver
lag 

Tausche gr. 2-A.-Whg. (KWV), 
1. Etage, Mitte. Suche 2 1/2 o. 
3-R-Whg. (mögt. Wendorf ), 
Käkenmeister , Wismar , R.
Breitscheid-Str. 46 

Wohnung sta usch . Biete in 
Tangerhütte , Kr. Stendal, 21 /2-
Zi.-Whg. mit Küche, Bad u. Heiß
luftofen i. ruh. Lage, 700 qm gr. 
Garten kann übern. werd. Su
che 2 Zi.-Whg . in 
Grevesmühlen, U. Burmeister, 
Am Wa sse rtu rm 11, 
Grevesmühlen 

Welche attrakt. Frau verwöhnt 
gelegentlich Mann mittl. Alters. 
100 % Diskretion zugesichert. 
Wohnung vorhanden. Zeit und 
Geld nach persönlicher Verein
barung. Zuschriften unter Chif
fre 2/12/91 an den Verlag 

Attraktive junge Frau, 37 J., 
vielseitig interessiert, 1 ,65 m, 
lieb, nett u. zärtlich, a. treu u. 
aufrichtig mit 2 Kindern sucht 
Dich mit gleichen Eigenschaf
ten. Bild wäre nett, a.n. Bedin
gung. Zuschriften unter 3/12/91 
an den Verlag 

Geschäftsmann, 54, geb. sucht 
tol., liebevolle Freundin für ge
legentliche Treffs, 100 % dis
kret, Bildzuschriften angenehm, 
Bild zurück . Wismar. Zuschrif 
ten unter Chiffre 4/12/91 an den 
Verlag 

Schöne Tage in der Hohen 
Tatra? Privatquartier bietet: Jan 
Gotthard!, SA 249, 05938 Strba, 
CSFR 

modische 

Kleintextilien 

z.B. Stores und Gardinen 
Deko - fensterfertig, Meterware und Zubehör 

Haustexti ien 
z.B. Bettwaren, Tischwäsche und vieles mehr 

Farben, Lacke und ZubeI apeten 

Sanitär
und Heimwerkerbedarl 

eine große Auswah l 

Geschenkartike 
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